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Hagener 
Herbst
8. September 2024
Genießen Sie ab 11 Uhr das bunte Treiben im Ortskern,  
wenn sich Hagener Unternehmen aus den Bereichen  
Handel, Handwerk, Dienst leistung und Gesundheit  
mit lokalen Vereinen und Verbänden präsentieren und  
zu Mitmach-Aktionen für die ganze Familie einladen! 

Infos: www.hagen-atw.de

Verkaufsoffener 

Sonntag

13 – 18 Uhr
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 12. September 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 6. September 2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 7. September 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
31. August 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
5. September 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas
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Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

TOTALER  TOTALER  
RÄUMUNGS-RÄUMUNGS-
VERKAUFVERKAUF

WIR SCHLIESSEN!WIR SCHLIESSEN!

SATTE RABATTE AUF ALLES!

ALLES  
MUSS 
RAUS!

Bäckerei Schmidt  
hat in Hagen eröffnet
An der Theke stand eine lange 
Schlange, in der Außengastro-
nomie waren zeitweise alle Ti-
sche besetzt: Viele neugierige 
Hagenerinnen und Hagener ka-
men zu Eröffnung der Bäckerei 
Schmidt in der Dorfstraße.
Die Bäckerei, deren Filiale in den 
Tagen davor eingerichtet wor-
den war, bot in den ersten drei 
Tagen 50 Prozent Rabatt auf die 
Backwaren.

Der neue Standort ist modern 
eingerichtet und von einem 
„Wohlfühlambiente“, wie die Bä-
ckerei es selbst nennt. Kaffee, 
gemütliches Frühstück, Mittags-
snacks oder einfach etwas Le-
ckeres für Zwischendurch gibt 
es in der Filiale zu bekommen.
Die Bäckerei montags von 6.30 
bis 19 Uhr, samstags von 6.30 bis 
17 Uhr und sonntags von 7.30 
bis 17 Uhr geöffnet. � are o

Hell und modern ist die neue Filiale der Bäckerei Schmidt in Hagen  
eingerchtet.
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Ausstellung „25 Jahre  
Heimatkalender“ 
Der Foto- und Filmkreis im Hei-
matverein Hagen feiert 2024 
sein 25-jähriges Bestehen. Von 
Samstag, 31. August, bis Sonn-
tag, 8. September (an diesem 
Tag zusammen mit dem „Ha-
gener Herbst“ und dem „Tag 
des offenen Denkmals“), wird 
in einer Ausstellung in der Ehe-
maligen Kirche ein Querschnitt 
durch 25 Fotokalender gezeigt. 
Vom Heimatverein werden 
während der Ausstellung über-
arbeitete Filme vorgeführt. Die 
Ausstellungseröffnung findet 

am Freitag, 30. August, um 17 
Uhr statt, zu der der Heimatver-
ein seine Mitglieder und die Öf-
fentlichkeit einlädt. Die Ausstel-
lung ist bis Samstag, 7. Septem-
ber, täglich von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet, am Sonntag, 8. Sep-
tember, während des „Hagener 
Herbstes“ ergänzend auch von 
11 bis 18 Uhr. 
Zur Ausstellungseröffnung soll 
bereits der neue Fotokalender 
2025, der als Jubiläumskalen-
der in anderer besonderer Form  
gestaltet wird, vorliegen. � o
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sowie die Fotoausstellung des 
Hagener Heimatvereins in der 
Ehemaligen Kirche. Parkmög-
lichkeiten bestehen auf den öf-
fentlichen Parkplätzen, die um 
den Ortskern herum verteilt 
und ausgeschildert sind. Infos 
unter www.hagen-atw.de.

Rahmenprogramm  
11 bis 18 Uhr: 
• �Musiker Martin Gehrmann un-

terhält im ganzen Ortskern mit 
seinen atmosphärischen Ak-
kordeon-Beiträgen. 

• �Das Töpfermuseum im Alten 
Pfarrhaus (Martinistr. 9) hat ge-
öffnet. 

• �Der Hagener Heimatverein 
präsentiert eine Foto-Ausstel-
lung in der Ehemaligen Kirche. 

• �Die Jugendmusikschule und 
das Gitarrenensemble Absaits 
präsentieren musikalische Acts 
auf dem Gibbenhoff. 

13 bis 18 Uhr: 
• �Die Geschäfte im Hagener Zen-

trum laden im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags zum 
Bummeln und Shoppen ein. 

14 bis 16 Uhr: 
• �Das Hagener Kirschmonster 

und die Hagener Kirschköni-
gin flanieren über das Event-
gelände. 

15.30 Uhr: 
• �Die Hagener Musikkapelle tritt 

vor der Ehemaligen Kirche auf.
16.00 Uhr: 
• �Der Martinuschor singt vor 

Betten Sieckmann in der Dorf-
straße. � o

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

Mehr Infos auf www.mabeo.de oder rufen Sie uns an.

mabeomabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG
Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 8, 49170 Hagen a.T. W.  
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

mabeo produziert hoch spezialisierte 
Anlagen für die weltweite Verpackungs-, 
Lebensmittel- und Pharmaindustrie.
Wir stellen ein:
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Ein bunter Tag für  
Groß und Klein
Am Sonntag, 8. September, findet wieder  
der Hagener Herbst statt
Buntes Treiben im Ortskern 
von Hagen a.T.W.: Am Sonn-
tag, 8. September, zeigen zahl-
reiche Hagener Unternehmen, 
Vereine und Verbände von 11 
bis 18 Uhr, was sie draufha-
ben und was sie auszeichnet. 
Der „Hagener Herbst“ bietet 
auf dem Vorplatz der Ehemali-
gen Kirche und des Rathauses, 
in der Dorfstraße und auf dem 
Gibbenhoff eine Vielzahl von 
Spiel-, Spaß- und Mitmach-Ak-
tionen: Von Glücksrad, Enten-
angeln, Kinderschminken und 
dem „Heißen Draht“, über Huf-
eisen-Werfen, Hörtests und Bas-
ketballspielen hin zu gegensei-
tigem Blutdruckmessen, Hand-

peeling, Instrumentetesten und 
vielem mehr – überall darf mit-
gemacht, angefasst und auspro-
biert werden. Eine große und 
spannende Messe für die ganze 
Familie. Auch Hunger und Durst 
können an diesem Tag dank ei-
nes breiten Angebots von Köst-
lichkeiten gestillt werden. 
Die Geschäfte im Hagener Zent-
rum laden zudem von 13 bis 18 
Uhr zum Stöbern und Shoppen 
ein. 
Für weitere Unterhaltung sor-
gen diverse Musikgruppen aus 
Hagen und Umgebung. Inte-
ressante Einblicke ermöglicht 
auch das Töpfermuseum im Al-
ten Pfarrhaus von 11 bis 18 Uhr 

Die Gemeinde Hagen lädt am 
zweiten September-Sonntag zum 
Hagener Herbst.
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Zum dritten Mal findet der Hagener Herbst im Ortskern statt. Unter 
anderem ist auch Musiker Martin Gehrmann wieder dabei. 
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Hagener Grundschülerinnen helfen dem Gymnasium 
Anneke, Sophie, Klara, Malin und Rieke haben für den Förderverein des Gymnasiums Oesede gesammelt
Sommerferien können mitun-
ter ziemlich lang sein. Da gibt es 
Tage, an denen man als Schüle-
rin oder Schüler nicht so recht 
weiß, was sich damit anfangen 
lässt. Aber daraus entstehen 
manchmal unverhofft ganz tolle 
Ideen, die es dann in die Tat um-
zusetzen gilt.
So ist es Rieke Kasselmann und 
Malin Gausmann jetzt ergan-
gen. „Wir hatten Langeweile 
und haben überlegt, was wir 
machen können“, erzählen die 
achtjährigen Schülerinnen aus 
der Klasse 3 b der Grundschule 
Sankt Martin. Sie hatten von 
dem Brand am Gymnasium Oe-
sede gehört, bei dem im Mai 
große Teile des Schulgebäudes 
zerstört worden waren. „Meine 
Geschwister gehen dort zur 
Schule und wussten nicht, wie 
es für sie im neuen Schuljahr 
weitergeht“, war Rieke mit der 
schwierigen Situation dort ver-
traut. Ihrer Freundin Klara Heit-
meyer ging es ebenso und ge-
meinsam mit ihren Mitschü-
lerinnen Anneke Oetker und 
Sophie Dillmann überlegte die 

inzwischen fünfköpfige Gruppe, 
wie man dem Gymnasium denn 
wohl helfen könne. 
Mit einem von Malins Mutter 
gebackenen Kuchen und einem 
Startkapital von vier Euro in der 
Spendendose machten sie sich 
gemeinsam auf den Weg. Zu-
nächst gingen sie in der Sied-
lung „Im Himmelreich“ von 
Haus zu Haus und boten den 
Kuchen stückweise gegen eine 
kleine Spende zum Kauf an. Bald 
wurde das Angebot um Gummi-
bärchen und Mini-Berliner aus 
den heimischen Vorratsschrän-
ken erweitert, hinzu kamen Eis-
tee und Apfelschorle und schon 
konnte die Spendensammlung 
in mehreren anderen Siedlun-
gen fortgesetzt werden. Am 
Ende war die Spardose gut ge-
füllt, die Eltern stockten den In-
halt noch etwas auf und beim 
Kassensturz kam der stolze Be-
trag von 166,14 Euro heraus.
Der Kontakt zum Gymnasium 
Oesede war schnell hergestellt. 
Dort freute man sich über die 
in Aussicht gestellte Spende 
und lud die Kinder zum Besuch 

ein. Schulleiter Thomas Rohm 
bedankte sich bei den Hage-
ner Schülerinnen für ihr Enga-
gement und informierte sie 
über den Brand und den da-
bei am Schulgebäude entstan-
denen Schaden. „Wir sind aber 
sehr froh darüber, dass das 
Schlimmste überstanden ist. 
Die Renovierung ging schneller 
als gedacht. 
Alle Schüler werden inzwischen 
wieder im Gymnasium unter-
richtet und bis auf einen Teil 
des Treppenhauses und den 
Fachraum Biologie stehen auch 
sämtliche Unterrichtsräume zur 
Verfügung“. Rohm kündigte an, 
die gespendete Summe an den 
Förderverein des Gymnasiums 
weiterzuleiten, der davon Futter 
für die Tiere im Vivarium kaufen 
werde. 
Während vieles von den Fut-
tervorräten verbrannt ist, sind 

die Tiere unverletzt geblieben. 
Davon konnten sich die Hage-
ner Kinder bei einer Besichti-
gung des Vivariums mit seinen 
zahlreichen Insekten, Spinnen, 
Amphibien und Reptilien unter 
fachkundiger Führung von Bio-
logielehrer Harald Rosenbaum 
überzeugen.
Und wie haben die fleißigen 
Spendensammlerinnen den 
Moment erlebt, als es Anfang 
August auch an „ihrer“ Schule 
gebrannt hat? „ Das war auf-
regend“, ist die übereinstim-
mende Antwort, aber zum 
Glück sei ja nicht viel passiert. 
Sie überlegen schon, wie sie 
dort helfen können. Noch vor 
den Herbstferien werde auf je-
den Fall etwas geschehen, die 
Vorbereitungen für eine neue 
Aktion hätten bereits begon-
nen. � mmo o

Übergabe der Spende im Vivarium durch (v. l. n. r.) Anneke, Sophie, Klara, 
Malin und Rieke an Schulleiter Thomas Rohm (rechts) und Barbara Hei-
mann, Koordinatorin Sekundarstufe 1 (links).
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Der „Scheck“ mit den Original-Unterschriften der Kinder.
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FORD F-150 - THE AMERICAN ICON

F-150
LARIAT

€ 79.990 ,-

298 kW (405 PS) Leistung, Benziner, LKW, Automatik-Getriebe,
Anhängevorrichtung mit 3,5t Anhängelast, Allradantrieb, Schiebedach,
elektr. Sitzeinstellung, Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad,
Totwinkel-Assistent, beheizbare Frontscheibe, Berganfahrassistent,
elektr. Heckklappe, Sprachsteuerung, Touchscreen, B&O Soundsystem,
LED-Scheinwerfer, Apple Car Play, Android Auto.

FORD F-150 - THE AMERICAN ICON

F-150
LARIAT

€ 79.990 ,-

298 kW (405 PS) Leistung, Benziner, LKW, Automatik-Getriebe,
Anhängevorrichtung mit 3,5t Anhängelast, Allradantrieb, Schiebedach,
elektr. Sitzeinstellung, Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad,
Totwinkel-Assistent, beheizbare Frontscheibe, Berganfahrassistent,
elektr. Heckklappe, Sprachsteuerung, Touchscreen, B&O Soundsystem,
LED-Scheinwerfer, Apple Car Play, Android Auto.
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LYDIE AUVRAY
Konzert | „MON VOYAGE“ 

Sa, 21. September | 20 Uhr 
Kirche St. Marien | Kloster Oesede

Vorverkauf 20 Euro 
Abendkasse 23 Euro

Infos & Tickets unter: www.nordwest-ticket.de
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Private Maßnahmen  
maßgeblich für Erfolg  
der Dorfentwicklung
Die begleitenden Berater Karsten Perkuhn und  
Richard Gertken informieren über die Möglichkeit  
von Fördermitteln
Vor rund vier Jahren, im Juni 
2020, startete Hagen in die acht-
jährige Umsetzungsphase sei-
ner Dorfentwicklung. Seitdem 
wurden unter anderem Projekte 
wie die Umgestaltung der Gum-
miwiese oder der Neubau des 
Gustav-Görsmann-Hauses vom 
Amt für regionale Landesent-
wicklung (ArL) gefördert. Ne-
ben öffentlichen Projekten wie 
diesen werden auch private Vor-
haben unterstützt. Wie die Ha-
generinnen und Hagener per-
sönlich von der Dorfentwick-
lung profitieren, erklären die 
begleitenden Berater Karsten 
Perkuhn, pro-t-in GmbH, und Ri-
chard Gertken vom gleichnami-
gen Landschaftsplanungsbüro.

Warum ist es so wichtig, dass 
Bürgerinnen und Bürger von 
der Möglichkeit, Fördermit-
tel zu beantragen, Gebrauch 
machen?
Karsten Perkuhn: Die Projekte, 
für die Privathaushalte Förder-
mittel erhalten können, tragen 
dazu bei, das Orts- oder Land-
schaftsbild des Dorfes zu er-
halten oder wiederherzustel-
len. Damit erfüllen sie ein ganz 
wichtiges Anliegen der Dorfent-
wicklung, die darauf zielt, Dör-
fer zukunftsfähig zu gestalten 
und dabei den individuellen 
Charakter der Ortschaften zu er-
halten.

Was bedeutet das genau? 
Wer kann Anträge stellen und 
was wird gefördert?
Richard Gertken: Die wich-
tigste Voraussetzung für eine 
Förderung ist, dass im Zentrum 
des geplanten Sanierungs- oder 
Bauprojektes ein Orts- oder 
Landschaftsbild prägendes Ge-
bäude steht. Erkennbar ist das 
an äußeren Merkmalen, die ty-
pisch für die Bauweise der Re-
gion sind. Welche das genau 
sind, ist im „baulich-gestalteri-
schen Handlungsrahmen“ spe-
ziell für die Dorfregion Hagen 
festgelegt. Darin geht es zum 
Beispiel um Dächer, Fassaden, 
Giebel, Fenster und Türen, aber 
auch um den Hofraum, mög-
liche Einfriedungen und ähnli-

IM GESPRÄCH MIT …

ches. Nicht immer liegt die Ein-
ordnung eines Gebäudes als 
„ortsbildprägend“ auf der Hand. 
Dazu beraten wir interessierte 
Bürgerinnen und Bürger gerne. 
Genauso wie zu den Möglich-
keiten einer Umnutzung etwa 
landwirtschaftlicher Gebäude 
zu Wohn- oder Gewerbezwe-
cken.
Karsten Perkuhn: Wichtig ist: 
Jede Bürgerin und jeder Bür-
ger kann grundsätzlich Anträge 
stellen. Dabei ist eine vorher-
gehende, übrigens kostenlose, 
Beratung durch uns sicher hilf-
reich: Zu baulichen Fragen be-
rät Richard Gertken, zu Fragen 
der Förderung bin ich der rich-
tige Ansprechpartner.

Noch einmal zu diesem sehr 
sperrigen Begriff „baulich-
gestalterischer Handlungs-
rahmen“. Was genau verbirgt 
sich dahinter?
Richard Gertken: Der bau-
lich-gestalterische Handlungs-
rahmen ist das „Gestaltungs-
konzept“ des Dorfes bezieh-
rungsweise der Dorfregion. 
Es beschreibt typische Gestal-
tungselemente. Für Hagen gel-

ten zum Beispiel folgende Ele-
mente für Dächer als typisch: 
Sattel-, Walm-, Krüppelwalm- 
und Mansarddächer, vorwie-
gend mit naturroter, nichtglän-
zender Dachziegeleindeckung, 
kurze Dachüberstände, die mit 
Holzbrettern verkleidet sind. 
Das ist nur ein ganz kleiner Aus-
schnitt dessen, was im Konzept 
beschrieben ist. Uns ermöglicht 
es, die Gebäude sehr genau zu 
beurteilen und geplante Maß-
nahmen daraufhin auszurich-
ten.
Karsten Perkuhn: Was zu-
nächst kompliziert und sehr 
kleinteilig wirkt, sorgt auf der 
anderen Seite natürlich für eine 
große Transparenz, warum und 
unter welchen Bedingungen 
eine Förderung möglich ist.

Werfen wir doch mal einen 
Blick auf den jüngsten Stich-
tag 2023: Wie erfolgreich 
waren die privaten Antrag-
steller?
Karsten Perkuhn: Sehr erfolg-
reich. Insgesamt zehn Anträge 
wurden gestellt, acht Anträge 
hat das ArL bewilligt. Das Inves-
titionsvolumen der acht Pro-
jekte umfasste rund 968.200 
Euro, beantragt und bewilligt 
wurde eine Förderung in Höhe 
von 397.700 Euro.

Worum ging es bei den 
Projekten? Was wurde  
gefördert?
Richard Gertken: Gefördert 
wurde eine breite Palette an 
Maßnahmen wie die Erneue-
rung von Fenstern in einem 
denkmalgeschützten Gebäude, 
die Sanierung einer Bruchstein-
mauer, die Fassadensanierung 
einer Scheune, die Erneuerung 
von Scheunentoren, die Sanie-
rung einer Fachwerkfassade 
und die Installation eines Was-
serrades an der Gellenbecker 
Mühle. Darüber hinaus konnte 
die Umnutzung von Hofgebäu-
deteilen und eines ehemaligen 
Wohn- und Wirtschaftsgebäu-
des zu zwei Wohneinheiten ge-
fördert werden. 

Berät zu allen baulichen Fragen und 
begleitet Privatpersonen bei der  
Antragstellung: Richard Gertken.

Begleitet und berät Vereine, Institutionen und Kommune rund um  
Förderung und Antragstellung: Karsten Perkuhn.
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Montag–Freitag 10–18 Uhr | Samstag 10–16 Uhr | Dorfstraße 2a | 49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401/8427150

Großer Räumungsverkauf
auf alle bereits stark reduzierten Markengarnituren

ab sofort 30% extra Rabatt

Was sollten interessierte Ei-
gentümerinnen und Eigen-
tümer unbedingt ganz früh 
beachten?
Karsten Perkuhn: Erstens: Eine 
Baumaßnahme, für die Förder-
gelder aus der Dorfentwicklung 
beantragt werden sollen, darf 
auf keinen Fall begonnen wer-
den, bevor die Förderung be-
willigt wurde!  Zweitens: Nut-
zen Sie unsere Beratungsange-
bote! Eine frühe Beratung durch 
Richard Gertken sorgt für die 
notwendige Klarheit in der Be-
urteilung Ihres Gebäudes; er be-
gleitet auch die Antragstellung. 
Meine Aufgabe ist die Beratung 
und Begleitung von Vereinen 
bei entsprechenden Maßnah-
men und Projekten sowie die 
Beratung der öffentlichen Hand 
und Institutionen. � o

Wer sich über Fördermit-
tel für private Vorhaben 
aus dem Dorfentwick-
lungsprogramm infor-
mieren will, kann sich an 
die Berater wenden. 

Richard Gertken 
vom Büro für Land-
schaftsplanung ist  
erreichbar unter Tel.  
05951-951013 und E-Mail  
r.gertken@bfl-werlte.de. 

Karsten Perkuhn 
von der pro-t-in GmbH ist 
unter Tel. 0591 / 96 49 43 
19 und der E-Mail  
dorfentwicklung@ 
pro-t-in.de  zu erreichen.

Sommerfest des  
Hagener Heimatvereins
Nach der guten Resonanz des 
Vorjahres lud der Heimatverein 
Hagen auch in diesem Jahr zum 
Grillfest in den Garten des Alten 
Pfarrhauses ein. Bei tollem Wet-
ter und angenehmen Tempe-
raturen bis weit in den Abend 
konnte zu Bier und Wein Wurst 
und Fleisch vom Grill genossen 
werden. 

Wandergruppe und Vorstand 
hatten den Garten möbeliert 
und in gemütliches Licht ge-
taucht.  Dieser schöne Abend 
mit etwa 110 Besuchern wurde 
musikalisch umrahmt  von der 
Hagener Blaskapelle mit flotten 
Rhythmen zum Schunkeln und 
Mitsingen.� o

Bis weit in den Abend feierten die 110 Gäste das Sommerfest des  
Heimatvereins.
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MGV Sudenfeld lädt  
zum gemütlichen Abend
Der Männergesangsverein Su-
denfeld lädt am Freitag, 6. Sep-
tember, um 19.30 Uhr zu einem 
gemütlichen Abend mit Musik 
und Gemeinschaft ins Sänger-
heim in Sudenfeld (Hohner Weg 
2) ein. In entspannter Atmo-
sphäre können Interessierte so 
den Verein kennenlernen und 

gegebenenfalls mitmachen. 
Auch für Essen und Trinken ist 
gesorgt. Die Gäste haben so 
die Möglichkeit, die Stimmung 
des MGV Sudenfeld kennenzu-
lernen. Die Gesangsstunde des 
Vereins findet jeden Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr im Sänger-
heim statt.� o

Ausstellung im  
Augustaschacht endet
Riga war das Zentrum jüdischen 
Lebens in Lettland. Mit dem Ein-
marsch deutscher Truppen im 
Juli 1941 wurde die Stadt zu ei-
nem Zielort von Deportatio-
nen und zum Tatort national-
sozialistischer Vernichtungspo-
litik. Angehörige von SS, Polizei 
und Wehrmacht sowie lokale 
Hilfstruppen ermordeten fast 
alle lettischen sowie die aus 
Deutschland, Wien, Prag und 
Brünn nach Riga deportierten 
Jüdinnen und Juden. 
Auch die Region Osnabrück hat 
eine Verbindung nach Riga: Im 
Dezember 1941 wurde ein gro-
ßer Teil der in Osnabrück ver-
bliebenen jüdischen Gemeinde 
mit weiteren Juden aus den 
Nachbarstädten Münster und 
Bielefeld per Zug in das Ghetto 

von Riga deportiert. Nur sechs 
Personen aus Osnabrück, dar-
unter der spätere Vorsitzende 
der Jüdischen Gemeinde – 
Ewald Aul – überlebten. 
Die Sonderausstellung „Der Tod 
ist ständig unter uns. Die De-
portationen nach Riga und der 
Holocaust im deutsch besetz-
ten Lettland“ ist noch bis Sonn-
tag, 01. September 2024 in der 
Gedenkstätte Augustaschacht, 
Zur Hüggelschlucht 4, in Has-
bergen-Ohrbeck zu sehen. Sie 
bettet die nationalsozialistische 
Deportation von fast 25.000 Jü-
dinnen und Juden aus verschie-
denen Ländern nach Riga in die 
Geschichte der deutschen Be-
satzungspolitik im Reichskom-
missariat Ostland ein. Im Mittel-
punkt stehen die Schicksale von 

jüdischen Verfolgten, die Tatorte 
und ausgewählte Biografien von 
Tatbeteiligten.  Die Ausstellung 
wird von der Stiftung der Spar-

kasse Osnabrück, der Stiftung 
niedersächsische Gedenkstät-
ten und der Stadt Osnabrück ge-
fördert. Der Eintritt ist frei.� o
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Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

www.haustechnik-gottwald.de

Tropfender  
Wasserhahn  
oder verstopfte  
Leitungen?

Wir haben noch  
Kapazitäten für 
schnelle  
Reparaturen!

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 1. September
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | Tel. 05403/73780

  � Hagener Volkslauf
10 Uhr | Hagener Volkslauf „Run under the sun“ | verschiedene 
Schwierigkeitsgrade  | Hagener Sportplatz | Anmeldung  
www.hagener-volkslauf.de

Sonntag, 8. September
 Apothekennotdienst

Apotheke zur Robbe, Hauptstraße 22, Lienen | Tel. 05483/288

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Stephan Franke (Fachdienstleiter Ordnung,  
Soziales, Jugend, Verkehr) über den Hagener Herbst  
am Sonntag, den 8. September
Herr Franke, der Hagener 
Herbst findet nun zum drit-
ten Mal statt. Wie fällt das 
bisherige Resümee der Ver-
anstaltung bei Besucherin-
nen und Besuchern sowie Un-
ternehmen aus?
Die Veranstaltung wird aus-
gesprochen gut angenom-
men. Gerade im vergangenen 
Jahr konnten wir uns über eine 
Menge Sonnenschein freuen, 
was dafür sorgte, dass der Orts-
kern ordentlich gefüllt war. Das 
liegt natürlich auch an dem 
breiten Angebot: Hier kann die 
ganze Familie, von jung bis alt, 
an den vielen Ständen etwas er-
leben und sich zwischendurch 
an den Essens- und Getränke-

buden stärken. Vonseiten der 
Unternehmen und Vereine wird 
der Hagener Herbst ebenfalls 
positiv angenommen, was sich 
darin zeigt, dass sie alle immer 
wieder mit vielen tollen Ideen 
und mit viel Liebe zum Detail 
dabei sind. In diesem Jahr sind 
auch ein paar Stände zum ers-
ten Mal dabei, was das Interesse 
an dem Event deutlich macht. 
Das freut uns – die Veranstalter 
– natürlich sehr!

Wie viele Unternehmen und 
Vereine nehmen in diesem 
Jahr teil?
Es beteiligen sich in diesem Jahr 
25 Unternehmen aus unter-
schiedlichsten Branchen und 24 

Hagener Vereine und Verbände, 
sowie zahlreiche Geschäfte im 
Ortskern, die im Rahmen des 
verkaufsoffenen Sonntags ihre 
Türen öffnen.

Gibt es ein Highlight?
Das ist schwer zu sagen, denn 
das definiert ja jeder für sich 
selbst. Da werden unsere Kin-
der andere Highlights benen-
nen, als jemand, der sein Eigen-
heim modernisieren will oder 
etwas für seine Gesundheit tun 
möchte. Im Grunde ist es diese 
tolle und bunte Mischung aus 
Angeboten für Groß und Klein, 
die den Hagener Herbst aus-
zeichnen. Auch das diesjährige 
Rahmenprogramm zeigt, dass 
für jeden etwas dabei ist.

Auf was freuen Sie sich 
persönlich beim Hagener 
Herbst?
Ich freue mich auf die Atmo-
sphäre, auf den Trubel im Zen-

trum und darauf, unsere han-
delnden Akteure in Aktion zu 
sehen. Außerdem freue ich 
mich auf viele interessante Ge-
spräche – und auf die angebo-
tenen Leckereien.� o

„Direkt in eigene Kindheit 
zurückversetzt“
Landtagsabgeordneter Jonas Pohlmann zu Besuch beim 
Repair Café und in der Wunder-Werkstatt
„Wir schenken Dingen neues Le-
ben“, steht auf dem Poster, das 
im Repair Café Hagen vor wie-
deraufbereiteten Elektrogerä-
ten zu sehen ist. Gleich dane-
ben findet sich in den Schau-
fenstern Spielzeug, das Kindern 
ein Lächeln schenkt. „Eine echte 
Wunderwerkstatt – bei man-
chen Dingen fühlt man sich di-
rekt in die eigene Kindheit zu-
rückversetzt“, findet Landtags-
abgeordneter Jonas Pohlmann 
(CDU), der auf seiner Vereins-
tour durch den Südkreis auch an 
der Dorfstraße 13 im Hagener 
Ortskern vorbeigeschaut hat. 
Von Ehrenamtlichen getragen 
und in Kooperation mit der 
AWIGO ausgebaut: Weniger 
wegwerfen, mehr reparieren – 
darauf möchten Wunderwerk-
statt und Repair Café aufmerk-
sam machen, wie Franz-Josef 
Spreckelmeyer erläutert. Denn 
das schont nicht nur die Umwelt 
und die Spielzeugkassen der 
Kitas, es macht auch Spaß und 
stärkt die Heimwerkerfähigkei-
ten. Der Erlös aus er Weitergabe 
wird für gute Zwecke gespen-
det. Als Unterstützer möchte 
sich Pohlmann darum küm-
mern, dass das Netzwerk in die 
Region und Synergien mit Kitas 
und Vereinen weiter ausgebaut 
werden. 
Das Repair Café Hagen freut sich 
über alle Engagierten, die ihr Ta-
lent und ihre Tatkraft einbrin-
gen und bei der Wiederaufbe-
reitung unterstützen. Infos und 

Kontakt beim Team unter info@
repaircafehagenatw.de oder 
unter Tel. 05401/90445. Wer al-
tes Spielzeug oder Elektroge-
räte abzugeben hat, kann sie 
bei seinem AWIGO-Recycling-
hof abgeben.�  o
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Jonas Pohlmann (rechts) besuch-
te die Wunder-Werkstatt in der 
Hagener Dorfstraße. Franz-Josef 
Spreckelmeyer erläuterte ihm das 
Konzept

IM GESPRÄCH MIT …
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Mit dem Kirschpflücker zur IdeenExpo
Sieben Neuntklässler der Oberschule Hagen präsentierten ihr Projekt „Cherry-Tec“ auf der Hannoveraner Messe
Wie lassen sich Kirschen nach-
haltigen pflanzen, ernten und 
verwerten? Sieben Schülerin-
nen und Schüler der Forscher-
AG der Oberschule Hagen ha-
ben sich darüber Gedanken ge-
macht und dazu clevere Ideen 
entwickelt. Seine Entwicklun-
gen konnte das Team im Mai auf 
der IdeenExpo in Hannover prä-
sentieren.
Rund 430.000 Menschen be-
suchten in diesem Jahr die 
alle zwei Jahre stattfindenden 
Messe, die junge Menschen 
für Naturwissenschaften und 
Technik begeistern will. Unter-
nehmen, Hochschulen und Bil-
dungseinrichtungen präsentie-
ren auf dem Hannoveraner Mes-
segelände Innovationen aus 
den MINT-Berufsfeldern (Mathe, 
Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik). 
Mitten drin waren Fiene Eick-
meier, Laureen Remus, Yara He-
hemann, Marten Heeren, Silas 
Osterfeld, Ben Schwierz und 
Alexander Linnemeyer. Sie hat-
ten sich im Vorfeld mit ihrem 
Projekt „Cherry-Tec“ beim Wett-
bewerb „Ideenfang“ der Stif-
tung Niedersachsen beworben 
und konnten dort die Fachjury 
unter anderem mit ihrer Ultra-
schall-Vogelscheuche und dem 
automatisierten Kirschernter 

überzeugen. So zogen sie ins Fi-
nale des Wettbewerbs ein, was 
bedeutete, dass sie an der neun 
Tage lang dauernden Ideen-
Expo teilnahmen, eine Messe, 
die als das größte Jugendevent 
für Naturwissenschaften und 
Technik in Europa gilt.
„Wir wollten ein Projekt zum 
Thema Kirschen starten, weil 
Hagen schließlich eine Kirsch-
gemeinde ist“, erklärt Marten. 
Unter anderem entwickelten 
er und seine Mitschüler eine 
Vogelscheuche, die nicht ein-
fach stillsteht, sondern sich be-
wegt und hungrige Vögel per 
Ultraschall von den Früchten 
an den Bäumen fernhält. „Un-
ser Ziel war es, für jede Station 
vom Baum bis zum Saft etwas 
zu erfinden“, sagt Laureen. Die 
Schüler entwickelten Ideen, mit 
denen dieser gesamte Prozess 
automatisiert wird und die die 
Kirschwirtschaft möglichst öko-
logisch und nachhaltig machen. 
Außerdem machten sie sich Ge-
danken, wie die gesamte Kir-
sche verwendet werden kann, 
etwa indem die Kerne für Kirsch-
kernkissen verwendet werden.
Der Hit an ihrem Stand auf der 
IdeenExpo war dabei der zum 
Kirschpflücker umgebaute 
Staubsauger. „Kann ich auch 
mal Kirschen ernten?“, habe je-

des dritte Kind am Stand ge-
fragt, berichtet das Team. Ei-
nige Schüler waren insgesamt 
zehn Tage in Hannover, wo sie 
zunächst den Stand aufbauten 
und dann neun Tage lang ihre 
Ideen präsentierten. Andere 
Gruppenmitglieder waren nur 
einige Tage dabei und mussten 
dann Richtung Schule zurück. 
„Die Schüler haben viel Zeit in 
dieses Projekt investiert, nicht 
nur bei der IdeenExpo selbst“, 
sagt Lehrerin Lisa-Kristin Rus-
teberg, die die seit vier Jahren 
bestehende Forscher-AG ge-
meinsam mit ihrem Kollegen 
Franciskus Van den Berghe be-

treut. Bereits die freien Tage 
an Pfingsten hatten die sieben 
Neuntklässlerinnen und Neunt-
klässler geopfert, um sich ihrem 
„Cherry-Tec“-Projekt zu widmen 
und die Ideen zu vollenden.
Auch über die Finalteilnahme 
an der IdeenExpo hinaus kann 
die Forscher-AG stolze Erfolge 
vorweisen. So stellte Marten 
Heeren beim EXPOLab des VDI-
Bezirksvereins Osnabrück-Ems-
land seine Magnetbeschleu-
nigungsbahn als Starthilfe für 
Flugzeuge vor und kam damit 
auf den dritten Platz. 800 Euro 
bekam er für diese Leistung. 
� are o

Fo
to

: a
re

Bei der IdeenExpo haben diese Schüler der Forscher-AG unter anderem 
ihren Kirschpflücker und eine mit Ultraschall betriebene Vogelscheuche 
präsentiert.
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Anzeigen-SonderteilAnzeigen-Sonderteil

Mit Stolz und Freude feiert die ZHG Holz & Dach 
GmbH in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum.

Das Unternehmen wurde 1999 als Nachfolger der 
Fa. Holzbau Meyer von Manfred Plitzner, Achim 

Schröder und Thomas Pfeifer gegründet. Ur-
sprünglich am Standort Hasbergen-Ohr-

beck angesiedelt, wurde der Firmen-
standort 2013 in die Gemeinde Bissen-

dorf verlegt.

Nach langjährigem Engagement verabschiedete 
sich Achim Schröder am 31. Dezember 2023 in 

den wohlverdienten Ruhestand. Dabei hinterließ 
er eine nachhaltige Erfolgsgeschichte. Mit dem 
Renteneintritt von Achim Schröder standen 
Veränderungen in der Führungsebene an.  Mi-
chael Bertelsmann, seit neun Jahren im Unter-
nehmen und Meister für Ausführungsplanung, 
betrat im Januar 2024 die Bühne als neuer Ge-
sellschafter und Geschäftsführer, um die er-

folgreiche Tradition des Unternehmens ge-
meinsam mit Thomas Pfeifer fortzuführen.

Melle 
tel 0 54 22 | 98 48-0

Werther 
tel 0 52 03 | 2 96 78-0

wedekind-kern.de

FÜR FASSADEN-
SPEZIALIST
WIR SIND

UND INDUSTRIE-
GERÜSTBAU
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Werther 
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wedekind-kern.de

FÜR FASSADEN-
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Melle 
tel 0 54 22 | 98 48-0

Werther 
tel 0 52 03 | 2 96 78-0

wedekind-kern.de

FÜR FASSADEN-
SPEZIALIST
WIR SIND

UND INDUSTRIE-
GERÜSTBAU

Zum Jubiläum alles Gute und  
weiterhin viel Erfolg für die Zukunft!

BAUKING Weser Ems GmbH Fachhandel Melle
Industriestraße 2 · 49324 Melle · Tel. 05422-94 98 0 · www.bauking.de

DACH+FASSADE

Stärke, die verbindet.

Herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren unserem Mitglied 
ZHG Holz & Dach GmbH 
herzlich zum Jubiläum.

Wir gratulieren der Firma 
ZHG HOLZ & DACH GmbH zum 
25-jährigen Jubiläum und danken für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

www.roto-dachfenster.de

Herzlichen Glückwunsch!

Am Breenbach 11 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/44531 
Fax 05401/41313
warnke.bau.gmbh@osnanet.de

Herzlichen Glückwunsch  
zum Jubiläum!

25 Jahre ZHG Holz & Dach GmbH
Ein Vierteljahrhundert voller Engagement und Teamgeist

Drei Innungssieger 
in zehn Jahren
Das 25-jährige Bestehen ist nicht 
nur Anlass für einen Rückblick auf 
vergangene Erfolge, sondern auch 
eine vielversprechende Perspek-
tive für die Zukunft. Die ZHG bleibt 
dabei ihren bewährten Traditio-
nen treu, während sie die Dynamik 
und frischen Impulse des neuen 
Geschäftsführers nutzt, um wei-
terhin innovative Lösungen in der 
Baubranche anzubieten. Weiterhin 
legt sie großen Wert auf langjähre 
Beschäftigungsverhältnisse und 
die Ausbildung von qualifizierten 
Facharbeitern. Erst in diesem Jahr 
hat die ZHG Holz & Dach GmbH er-
neut einen Innungssieger hervor-
gebracht, der dritte innerhalb der 
vergangenen zehn Jahre! 

Komplettanbieter 
von der Planung 
bis zur Ausführung 
Die ZHG Holz & Dach GmbH präsen-
tiert sich als Komplettanbieter von 
der Planung bis zur Ausführung 
sämtlicher Zimmerer-, Dachde-
cker- und Bauklempnerarbeiten 
in hoher Qualität. Dachsanierun-
gen, Wohnraumerweiterung und 
Selbstausbauhäuser aus Holzrah-
menbau gehören zu den Kernkom-
petenzen des Unternehmens. Das 
Team kann dabei auf eine langjäh-

rige Erfahrung und zahlreiche er-
folgreich abgeschlossene Projekte 
zurückblicken.

In den vergangenen Jahren hat 
die ZHG verstärkt auf den Bau 
von Ausbauhäusern in Holzbau-

weise und komplexen Wohnraum-
erweiterungen als auch Aufsto-
ckung von Wohnhäusern gesetzt. 
Die Kombination aus effizienter 
Vorfertigung, kurzen Bauzeiten 
und der Möglichkeit der Eigenleis-
tung macht diese Projekte nicht 

nur qualitativ hochwertig, sondern 
auch wirtschaftlich interessant. 
Die ZHG Holz & Dach GmbH schaut 
optimistisch auf die kommenden 
Jahre und bleibt ein verlässlicher 
Partner für qualitativ hochwertige 
Bauprojekte.  jpe (

Von Beginn an dabei: Achim Schröder und Norbert Meyer (von links). Das Unternehmen wird jetzt von Michael 
Bertelsmann (3.v.l.) und Thomas Pfeifer (rechts) geführt.

Die ZHG Holz & Dach GmbH bietet alle Dacharbeiten wie energetische 
Dachsanierungen von Steil- und Flachdächern in und um Osnabrück an. 

Der Bau von Selbstausbauhäusern aus Holzrahmenbau zählen ebenfalls 
zu den Kernkompetenzen des Unternehmens.

Auch die Sanierung sollte immer von einem Fachmann mit Erfahrung aus-
geführt werden. Durch die besondere Bauweise ist Fachwissen notwen-
dig, um das Gebäude für weitere Generationen zu erhalten.

•  Eichen-Kantholz frisch und 
 abgelagert
•  Bauholz (Fichte, Lärche, Douglasie)
•  KVH und BSH
•  Fußboden-Dielen und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
• Latten, Bretter, Bohlen, Blockware

Seit 1865: Bretter, die uns die Welt bedeuten.

Wir liefern den Rohstoff 
für Ihre lebendigen Räume.
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 abgelagert
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• Latten, Bretter, Bohlen, Blockware
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Wir liefern den Rohstoff 
für Ihre lebendigen Räume.
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•  Fußboden-Dielen und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
• Latten, Bretter, Bohlen, Blockware
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Wir liefern den Rohstoff 
für Ihre lebendigen Räume.

•  Eichen-Kantholz frisch und 
 abgelagert
•  Bauholz (Fichte, Lärche, Douglasie)
•  KVH und BSH
•  Fußboden-Dielen und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
• Latten, Bretter, Bohlen, Blockware

Seit 1865: Bretter, die uns die Welt bedeuten.

Wir liefern den Rohstoff 
für Ihre lebendigen Räume.

•  Eichen-Kantholz 
frisch und  
abgelagert

•  Bauholz (Fichte, 
Lärche, Douglasie)

•  KVH und BSH
•  Fußboden-Dielen 

und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
•  Latten, Bretter, 

Bohlen, Blockware

v. d. heyde   +   v. d. heyde 

architekten und ingenieure 
bauplanung      statik     energieberatung 

ostercappeln   kirchplatz 11   tel.05473-8223 

 

dipl.-ing.  til von der heyde 

Wir gratulieren zum Jubiläum!

WWW.ZHG-HOLZ-DACH.DE
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Mit Stolz und Freude feiert die ZHG Holz & Dach 
GmbH in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum.

Das Unternehmen wurde 1999 als Nachfolger der 
Fa. Holzbau Meyer von Manfred Plitzner, Achim 

Schröder und Thomas Pfeifer gegründet. Ur-
sprünglich am Standort Hasbergen-Ohr-

beck angesiedelt, wurde der Firmen-
standort 2013 in die Gemeinde Bissen-

dorf verlegt.

Nach langjährigem Engagement verabschiedete 
sich Achim Schröder am 31. Dezember 2023 in 

den wohlverdienten Ruhestand. Dabei hinterließ 
er eine nachhaltige Erfolgsgeschichte. Mit dem 
Renteneintritt von Achim Schröder standen 
Veränderungen in der Führungsebene an.  Mi-
chael Bertelsmann, seit neun Jahren im Unter-
nehmen und Meister für Ausführungsplanung, 
betrat im Januar 2024 die Bühne als neuer Ge-
sellschafter und Geschäftsführer, um die er-

folgreiche Tradition des Unternehmens ge-
meinsam mit Thomas Pfeifer fortzuführen.
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Zum Jubiläum alles Gute und  
weiterhin viel Erfolg für die Zukunft!

BAUKING Weser Ems GmbH Fachhandel Melle
Industriestraße 2 · 49324 Melle · Tel. 05422-94 98 0 · www.bauking.de

DACH+FASSADE

Stärke, die verbindet.

Herzlichen Glückwunsch
Wir gratulieren unserem Mitglied 
ZHG Holz & Dach GmbH 
herzlich zum Jubiläum.

Wir gratulieren der Firma 
ZHG HOLZ & DACH GmbH zum 
25-jährigen Jubiläum und danken für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

www.roto-dachfenster.de

Herzlichen Glückwunsch!

Am Breenbach 11 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/44531 
Fax 05401/41313
warnke.bau.gmbh@osnanet.de

Herzlichen Glückwunsch  
zum Jubiläum!

25 Jahre ZHG Holz & Dach GmbH
Ein Vierteljahrhundert voller Engagement und Teamgeist

Drei Innungssieger 
in zehn Jahren
Das 25-jährige Bestehen ist nicht 
nur Anlass für einen Rückblick auf 
vergangene Erfolge, sondern auch 
eine vielversprechende Perspek-
tive für die Zukunft. Die ZHG bleibt 
dabei ihren bewährten Traditio-
nen treu, während sie die Dynamik 
und frischen Impulse des neuen 
Geschäftsführers nutzt, um wei-
terhin innovative Lösungen in der 
Baubranche anzubieten. Weiterhin 
legt sie großen Wert auf langjähre 
Beschäftigungsverhältnisse und 
die Ausbildung von qualifizierten 
Facharbeitern. Erst in diesem Jahr 
hat die ZHG Holz & Dach GmbH er-
neut einen Innungssieger hervor-
gebracht, der dritte innerhalb der 
vergangenen zehn Jahre! 

Komplettanbieter 
von der Planung 
bis zur Ausführung 
Die ZHG Holz & Dach GmbH präsen-
tiert sich als Komplettanbieter von 
der Planung bis zur Ausführung 
sämtlicher Zimmerer-, Dachde-
cker- und Bauklempnerarbeiten 
in hoher Qualität. Dachsanierun-
gen, Wohnraumerweiterung und 
Selbstausbauhäuser aus Holzrah-
menbau gehören zu den Kernkom-
petenzen des Unternehmens. Das 
Team kann dabei auf eine langjäh-

rige Erfahrung und zahlreiche er-
folgreich abgeschlossene Projekte 
zurückblicken.

In den vergangenen Jahren hat 
die ZHG verstärkt auf den Bau 
von Ausbauhäusern in Holzbau-

weise und komplexen Wohnraum-
erweiterungen als auch Aufsto-
ckung von Wohnhäusern gesetzt. 
Die Kombination aus effizienter 
Vorfertigung, kurzen Bauzeiten 
und der Möglichkeit der Eigenleis-
tung macht diese Projekte nicht 

nur qualitativ hochwertig, sondern 
auch wirtschaftlich interessant. 
Die ZHG Holz & Dach GmbH schaut 
optimistisch auf die kommenden 
Jahre und bleibt ein verlässlicher 
Partner für qualitativ hochwertige 
Bauprojekte.  jpe (

Von Beginn an dabei: Achim Schröder und Norbert Meyer (von links). Das Unternehmen wird jetzt von Michael 
Bertelsmann (3.v.l.) und Thomas Pfeifer (rechts) geführt.

Die ZHG Holz & Dach GmbH bietet alle Dacharbeiten wie energetische 
Dachsanierungen von Steil- und Flachdächern in und um Osnabrück an. 

Der Bau von Selbstausbauhäusern aus Holzrahmenbau zählen ebenfalls 
zu den Kernkompetenzen des Unternehmens.

Auch die Sanierung sollte immer von einem Fachmann mit Erfahrung aus-
geführt werden. Durch die besondere Bauweise ist Fachwissen notwen-
dig, um das Gebäude für weitere Generationen zu erhalten.

•  Eichen-Kantholz frisch und 
 abgelagert
•  Bauholz (Fichte, Lärche, Douglasie)
•  KVH und BSH
•  Fußboden-Dielen und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
• Latten, Bretter, Bohlen, Blockware

Seit 1865: Bretter, die uns die Welt bedeuten.

Wir liefern den Rohstoff 
für Ihre lebendigen Räume.
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•  Eichen-Kantholz 
frisch und  
abgelagert

•  Bauholz (Fichte, 
Lärche, Douglasie)

•  KVH und BSH
•  Fußboden-Dielen 

und Hobelware
•  Plattenwerkstoffe
•  Latten, Bretter, 

Bohlen, Blockware

v. d. heyde   +   v. d. heyde 

architekten und ingenieure 
bauplanung      statik     energieberatung 

ostercappeln   kirchplatz 11   tel.05473-8223 

 

dipl.-ing.  til von der heyde 

Wir gratulieren zum Jubiläum!

WWW.ZHG-HOLZ-DACH.DE
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Anne Grafe (l.) aus Hagen a.T.W. freut sich über den Gewinn des Gut-
scheins im Wert von 50 Euro, den ihr Inhaber Felix Niehenke (r.) freudig 
überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Rosen Niehenke

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 4. September 2024, hier ab:

1a Auto Service Dietmar Pögel
Höhenweg 21 · 49170 Hagen a.T.W.

Recht auf Wind  
in den Haaren
Das Hagener Rikscha-Projekt gestaltete einen  
Informationsnachmittag im Sankt-Anna-Stift
Am Nachmittag des Freitags, 
16. August, füllt sich der Tages-
raum des Sankt-Anna-Stifts in 
Hagen langsam mit Bewohne-
rinnen und Bewohnern. Sie sind 
gespannt auf die Veranstaltung, 
die für den heutigen Tag mit 
Heimleiter Florian Schönhoff 
und der Abteilung „Rikscha-
Projekt“ der Spielvereinigung 
Niedermark vereinbart ist. Wäh-
rend Werner Menkhaus, einer 
der Initiatoren des Rikscha-Pro-
jektes, eine kurze Einführung 
zum Ablauf des Informations-
nachmittags gibt, stehen die 
beiden angeschafften Rikschas 
bereits im Hintergrund und sor-
gen so bereits für zunehmendes 
Interesse. Die Vorstellung der 
beiden Rikschas auf die „getauf-
ten“ Namen „Anna“ und „Joa-
chim“ – letzterer ist der Name 
des bald eröffneten zweiten 
Gellenbecker Alten- und Pfle-
geheims – sorgt schon für ein 
erstes Schmunzeln auf den Ge-
sichtern der Bewohner. Es sind 
ebenfalls einige der aktuell ins-
gesamt 21 Rikscha-Piloten ge-
kommen und diese sollten spä-
ter auch noch gebraucht wer-
den. Sie haben die erforderliche 
Ausbildung an der Rikscha be-
reits abgeschlossen und im Juli 
noch einmal einen ganztägigen 
Erste-Hilfe-Kurs absolviert – das 
Thema Sicherheit wird hier ganz 
offensichtlich sehr ernst ge-
nommen. Nach Werner Menk-
haus übernimmt Roland Berle-
kamp, ein weiterer Initiator des 
Projektes, das Mikrofon und da-
mit die weitere Moderation des 
Nachmittags. Mit großer Gelas-
senheit und Humor trifft er ge-
nau den richtigen Ton, mit dem 
man die Bewohner am besten 
„abholt“, so dass bald auch bei 
den Letzten anfängliche Skep-
sis der Neugierde weicht. Sie 
zu überzeugen, das besondere 
Angebot – Menschen im Alter 

neue Mobilität zu verschaffen - 
einmal auszuprobieren, ist das 
Anliegen der Initiatoren. Auf-
merksam verfolgen die Bewoh-
ner die Geschichte der Entste-
hung der Idee vor zwölf Jahren 
in Kopenhagen und ihrer er-
folgreichen Verbreitung auch 
in Deutschland – derzeit mit 
127 Standorten. Das ungläu-
bige Staunen darüber, wie solch 
ein Angebot auch noch kosten-
los sein soll, nimmt Roland Ber-
lekamp zum Anlass, sich auch 
nochmal bei den vielen Hage-
ner Unternehmen und priva-
ten Spendern ausdrücklich zu 
bedanken, die neben der Ko-
Finanzierung durch die EU die 
Anschaffung der Rikschas ab-
gesichert haben – diese finan-
zielle Unterstützung ist natür-
lich auch weiterhin willkommen 
um die laufenden Unterhalts-
kosten abzusichern. Ein großer 
Dank geht ebenfalls an die vie-
len ehrenamtlichen Piloten und 
die weiteren Unterstützer, die 
das Projekt jetzt in der Praxis 
realisieren werden. Da schließt 
sich auch die anwesende Ruth 
Schulte to Bühne, Ehrenamts-
koordinatorin und Seniorenbe-
auftrage der Gemeinde Hagen, 
mit ihrem Dank für die Unter-
stützung ihrer Tätigkeit gern 
an. Und so wächst im Laufe des 
Nachmittags bei immer mehr 
Bewohnern die Vorfreude auf 
eine Rikschafahrt als kleine Ab-
wechslung im Alltag, bei der sie 
mit gemächlichem Tempo und 
uneingeschränkter Sicht Hagen 
und Umgebung einmal wieder 
genießen dürfen. Nach einem 
großen Dankeschön an Pflege-
kräfte, Sozialstation und Heim-
leitung für die Unterstützung 
des Vorhabens stehen „Anna“ 
und „Joachim“ nun für Probe-
fahrten bereit – und nachdem 
die ersten Mutigen begeistert 
von ihrer kurzen Probefahrt zu-

Viel Freude machten die Rikschas auch auf dem Pfarrfest Mariä Himmel-
fahrt in Gellenbeck.
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bis zu

SAISON-STARTSAISON-START

15%15%
ZUSÄTZLICH!!

Auf den bereits reduzierten Preis 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 

rückgekehrt sind, wollen immer 
mehr das Erlebnis einer Aus-
fahrt kennenlernen. Unter Tel. 
0178/3041539 können Fahrten 
gebucht werden, für diejenigen, 
die das nicht mehr selbst über-
nehmen können, stehen künf-
tig neben den Pflegekräften si-
cherlich auch Angehörige be-
reit. Dafür können etwa auch 
Geschenkgutscheine – natürlich 
kostenlos – demnächst im Inter-
net heruntergeladen werden. 
Darüber hinaus wird ein mo-
dernes Buchungssystem derzeit 

getestet und soll dem Sankt-
Anna-Stift und künftig dem 
Haus St. Joachim zur Verfügung 
gestellt werden. 
Rikscha-Probefahrten wurden 
im übrigen zwei Tage später auf 
dem Pfarrfest der Kirchenge-
meinde Mariä Himmelfahrt in 
Gellenbeck angeboten und sehr 
gern angenommen, weiterhin 
am 25. August anl. der Veran-
staltung „Sport im Park“, bei der 
man seit letztem Jahr auch An-
gebote für Senioren einbindet.
� o

Die erste Probefahrt geht am Sankt-Anna-Stift los.

Sonntagsmusikreihe:  
Männerchor Hagen bot 
sommerliches Programm
Im Rahmen der Sonntagsmu-
sikreihe präsentierte der Män-
nerchor Hagen vergangenes 
Wochenende weltliche und 

geistliche Stücke in einem kurz-
weiligen Programm in der Ehe-
maligen Kirche. Man sei zu-
frieden, dass trotz des guten 

Wetters Publikum da wäre, be-
grüßte der aktuelle Vorsitzende 
Ralph Westerbusch die Zuhö-
renden und ergänzte: „In die-
ser Kirche ist es klanglich bes-
ser, wenn weniger Publikum da 
ist – also genießt es!“ Die Lieder 
holten thematisch den Sommer 
in die kühle Kirche. Unter dem 
Dirigat von Holger Dolkemeyer 
zeigten die Sänger bei Stücken 
wie „Die Ehre Gottes in der Na-
tur“ von Beethoven und „Herr, 
deine Güte reicht so weit der 
Himmel ist“, einem Arrange-
ment von August Eduard Grell, 
sowohl mehrstimmige, getra-
gene Passagen in Dur als auch 
rhythmische Versetzungen und 
tonalen Gleichklang. Das be-
kannte „Kumbayah, my Lord“ 
enthielt ungeahnte Reibungen, 
die dem Arrangement leichte 
Jazzeinflüsse verliehen – gleich-
zeitig wurde hier das Publikum 
als zusätzliche Stimme mitein-
bezogen, sodass das Stück den 
gesamten Kirchenraum füllte. 
Durch die Mitwirkung der Zu-
hörenden bei zwei weiteren Ka-

nons und durch die Anleitung 
des Chorleiters erhielt das Kon-
zert einen probenähnlichen, lo-
ckeren Charakter, ohne dabei an 
Professionalität zu verlieren. 
Als „ein bisschen fröhlicher“ 
kündigte Holger Dolkemeyer 
den zweiten Teil des rund ein-
stündigen Programmes an: Hier 
standen Operetten und Musi-
calklassiker im Vordergrund, 
wie beispielsweise das schwel-
gerische „Liebling, mein Herz 
lässt dich grüßen“ oder die be-
schwingte Melodie des „My fair 
Lady“-Evergreens „Mit ´nem 
kleenen Stückchen Glück“. Pas-
send zum Wetter sei Josef Li-
dolfs „Immer raus aus dem 
Haus“ eine Ermunterung, mal 
wieder wandern zu gehen, so 
Holger Dolkemeyer, der sich für 
ausgewählte Stücke zur Beglei-
tung seines Chores an den Flü-
gel setzte und gleichzeitig das 
klatschende Publikum ein- und 
auswinkte. Die verlangte Zu-
gabe erbrachte der Männerchor 
schließlich mit Udo Jürgens „Ihr 
von morgen“.    � amp o
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Volle Stimmkraft: Die Sänger des Männerchores zeigten mal getragene 
Mehrstimmigkeit, mal dynamischen Gleichklang.
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Geschäftsführung (m/w/d) gesucht!
Die Grüne Kreistagsfraktion sucht ab dem 15.10.2024 
Unterstützung für die politische Gestaltung des 
Landkreises Osnabrück.

Alle Infos und die gesamte Ausschreibung findest du 
unter: gruene-lkos.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
10 bis 30 Wochenarbeitsstunden, flexible Arbeitszeiten, 
Bezahlung in Anlehnung an den TVöD

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp
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Berghoff TopfsetBerghoff Topfset
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Miele PizzasteinMiele Pizzastein
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Ein vorbildliches Projekt
„Future Profis“: Schülerinnen und Schüler erhalten von 
Hagener Firmen Hilfe bei der Berufsfindung
Mit dem Schuljahresbeginn 
startet auch wieder das Berufs-
bildungsprojekt „Future Profis“ 
an der Oberschule Hagen. Der 
Hagener Marktbote begleitet 
es mit mehreren Artikeln in den 
kommenden Monaten.
Den richtigen Weg in die beruf-
liche Zukunft zu finden, ist gar 
nicht so leicht. Der Hagener Un-
ternehmerverband (UVH), die 
Gemeinde Hagen, die Ober-
schule Hagen (OBS) und das 
Jobcenter MaßArbeit haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, jun-
gen Menschen bei der Orien-
tierung zu helfen. Aus dieser 
Motivation und aus der Zerti-
fizierung zur „Familiengerech-
ten Kommune“ heraus ent-
stand 2016 das Ganztagspro-
gramm „Future Profis“, bei dem 
die Oberschüler wöchentlich 
von Hagener Betrieben aus dem 
UVH besucht werden und etwa 
zwei Stunden lang anhand ver-
schiedener Arbeitsproben in die 
Berufs- und Ausbildungswelt 
abtauchen können. 
„Das Projekt ist in dieser Form 
einzigartig. Es gibt, soweit wir 

wissen, kein vergleichbares in 
ganz Deutschland“, so Annika 
Berelsmann. Sie ist bei der Ge-
meinde für die Wirtschafts-
förderung zuständig sowie 
UVH-Geschäftsführerin und or-
ganisiert zusammen mit Schul-
sozialarbeiter Tobias Linke 
und Ausbildungslotsin Sandra 
Petsch (MaßArbeit) das Projekt 
an der Oberschule. Vergangene 
Woche fand die Einführungs-
stunde mit den neuen Schüle-
rinnen und Schülern statt.
„Wir wollen euch mal erzäh-
len, was im kommenden Schul-
jahr auf euch zukommt. Mög-
licherweise habt ihr ja schon 
eine Idee oder Ahnung, in wel-
che Richtung ihr beruflich ge-
hen möchtet, vielleicht habt 
ihr auch schon einen ganz kon-
kreten Berufswunsch. Was fin-
det ihr spannend? Worin lie-
gen eure Stärken? Was möch-
tet ihr gerne mal ausprobieren? 
Oder wo habt ihr schon mal Er-
fahrung sammeln können?“, 
stimmt Annika Berelsmann die 
Schülerinnen und Schüler be-
hutsam auf die bevorstehende 

Fragerunde ein. Die Wirtschafts-
förderin der Gemeinde möchte 
von jedem Anwesenden wissen, 
welche beruflichen Vorstellun-
gen er hat. Die Antworten sind 
vage. Swaantje und ihre Zwil-
lingsschwester Lilly würden 
gerne etwas mit Tieren machen. 
Während Leonie noch keine be-
stimmten Berufswünsche hat, 
möchte Emilie mit Menschen 
zusammenarbeiten. Einige 
Schüler geben an, auf keinen 
Fall im Büro arbeiten zu wol-
len, andere wissen jetzt schon, 
dass es in eine handwerkliche 
Richtung gehen kann. In locke-
rer Atmosphäre versuchen die 
Gemeindeangestellte sowie So-
zialarbeiter Tobias Linke die 12- 

bis 14-jährigen Mädchen und 
Jungen etwas aus der Reserve 
zu locken. Ben könnte sich zum 
Beispiel vorstellen, etwas im so-
zialen Bereich zu machen. Paul 
interessiert sich für die digitale 
Welt, und Mattheus könnte sich 
einen Job als Lehrer vorstellen.
Seit nunmehr acht Jahren wird 
das Projekt „Future Profis“ mit 
Leben erfüllt. Ziel ist es, den Ju-
gendlichen neben interessan-
ten Einblicken in verschiedene 
Branchen und Berufe auch Prak-
tikums- oder gar Ausbildungs-
plätze bei Hagener Unterneh-
men zu vermitteln. Zu dem ak-
tuellen Projekt hatten sich 32 
Schülerinnen und Schüler an-
gemeldet, nur 18 erhielten eine 
Zusage. „Wir freuen uns sehr 
über das große Interesse bei 
den Schülern“, betont Annika 
Berelsmann, „allerdings ist das 
Projekt aktuell noch auf 18 Teil-
nehmer begrenzt, damit die Un-
ternehmer ihre Mitmach-Aktio-
nen auch planen und stemmen 
können. Möglicherweise wird 
sich das im nächsten Schuljahr 

noch ändern, sodass wir allen 
Interessierten gerecht werden 
können.“
Auch Schulsozialarbeiter To-
bias Linke ist von dem Projekt 
begeistert: „Es ist wirklich be-
merkenswert, dass die Hagener 
Unternehmen sich so viel Zeit 
für unsere Schüler nehmen und 
uns hier mit viel Ideenreichtum, 
Kreativität und Einfühlungsver-
mögen besuchen. So können 
die Jugendlichen ganz niedrig-
schwellig erste Kontakte in die 
Arbeitswelt knüpfen und mehr 
über sich und ihre Talente he-
rausfinden, was wiederum bei 
der späteren Berufswahl unge-
mein helfen kann.“
All das sind erste kleine, aber 
wichtige Schritte auf dem Weg 
in die berufliche Zukunft. Der 
Untertitel des Projektes – „Finde 
deine Begabung“ – ist ein Auf-
gabenschwerpunkt, der von 
den Unternehmen des UVH mit 
den Schülern des Jahrgangs 8 
erörtert wird. Mehr über Gar-
tenplanung und Bau können 
die Jugendlichen zum Beispiel 
von den Firmen Leimkühler und 
Hehemann erfahren. Wer mehr 
zum Industriemechaniker wis-
sen will, ist bei der Maschinen-
baufirma Hippe richtig. Gestal-
tung und Fotografie sind zwei 
attraktive Themen, die am 25. 
September und 2. Oktober be-
handelt werden. Eine Einfüh-
rung in den Pflegeberuf findet 
im Sankt-Anna-Stift statt.  Den 
vielseitigen Umgang mit Metall 
bringen die Firmen Obermeyer 
Maschinenbau und Geme Mes-
ker näher. Näheres über die 
Gastronomie können die Mäd-
chen und Jungen vom Landho-
tel Buller und dem Restaurant 
Zum Forellental erfahren. Hei-
zungs- und Sanitärtätigkeiten 
vermittelt das Unternehmen H. 
Schade. Physiotherapie wird mit 
der Praxis Physiotherapie in der 
Niedermark geschult, um den 
Vertrieb kümmert sich der Fach-
großhandel Plogmann und Co. 
Maler (Worpenberg, Depen-
dehner), Elektro (Energienetz-
werk TEN, Elektro Herkenhoff), 
KfZ (Auto Schiotka, Autohaus 
Patzelt), Holz (Tischlerei Heh-

Das Projekt beginnt: Annika Berelsmann (rechts) und Tobias Linke klären 
die jungen Leute über das auf, was sie in diesem Schuljahr erwartet.
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Das Projekt ist  
in dieser Form  
einzigartig.
Annika Berelsmann,  
UVH-Geschäftsführerin



Hagener Marktbote  |  15

CECIL
Oeseder Straße 88 · 49124 Georgsmarienhütte

Mo.–Fr. 9.30–19 Uhr · Sa 9.30–18 Uhr

Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 0 54 05 / 72 64

Coca Cola 
auch in der Mixkiste 
20 x 0,40 l Mehrweg 

€ 18,30 
€/l 2,29 zzgl. Pfand

Krombacher 0,0% 
Pils, alkoholfrei  
24 x 0,33l Mehrweg 

€ 16,50 
€/l 2,08 zzgl. Pfand

Gerolsteiner 
Sprudel/Medium/ 
Feinperlig/Naturell 
12 x 0,75 l Mehrweg 

€ 7,15 
€/l 0,79 zzgl. Pfand

Dieses Mal von Emre SARIÇAYIR,  
Religionsbeauftragter der DITIB Türkisch-Islamische  

Gemeinde zu Georgsmarienhütte e. V.
Die Ethik des Zusammenle-
bens: Einheit in Unterschieden
Heutzutage sind Gesellschaf-
ten wie ein Mosaik, in dem 
Individuen mit unterschied-
lichen Glaubensrichtungen, 
Kulturen und Lebens-
weisen zusammen-
leben. Inmitten 
dieser Vielfalt 
ist es zu einem 
wichtigen mo-
ralischen Wert 
geworden, in 
Frieden und 
Harmonie mit-
einander zu le-
ben. Die Ethik des 
Zusammenlebens 
basiert auf grundlegen-
den Prinzipien wie Toleranz, 
Respekt, Liebe und Gerech-
tigkeit. In diesem Artikel wer-
den wir darauf eingehen, wie 
der Islam  diese Werte fördern 
kann und wie wichtig das Zu-
sammenleben in der Gesell-
schaft ist.
Der Islam lehrt, dass Menschen 
in Frieden und Harmonie mit-
einander leben sollen. Im Ko-
ran heißt es dazu:
„O ihr Menschen! Wir haben 
euch von einem männlichen 
und einem weiblichen Wesen 
erschaffen und euch zu Völ-
kern und Stämmen gemacht, 
damit ihr einander kennen-
lernt. Wahrlich, der Angese-
henste von euch bei Allah ist 
derjenige, der am meisten got-
tesfürchtig ist.“ (Hudscharat, 
49/13)
Dieser Vers besagt, dass Men-
schen sich mit ihren Unter-
schieden kennenlernen und 
verbinden sollen und dass 
Überlegenheit bei Allah nur 
durch Gottesfurcht gemessen 
wird.
Toleranz und Respekt
Die Grundlage der Ethik des 
Zusammenlebens ist Toleranz 
und Respekt. Der Islam fördert 
Toleranz und den Respekt vor 
den Überzeugungen ande-
rer. Der Prophet Mohammed 
lebte nach seiner Auswande-

rung nach Medina in Frieden 
und Harmonie mit Menschen 
unterschiedlicher Religionen 
und sicherte durch das Medi-
nabündnis die Rechte der ver-
schiedenen Glaubensgruppen.

Liebe und  
Barmherzigkeit

Liebe und Barm-
herzigkeit ste-

hen im Zent-
rum der Ethik 
des Zusam-
menlebens. 
Der Islam för-

dert die liebe-
volle und barm-

herzige Haltung 
gegenüber Nach-

barn und der Gemein-
schaft. Der Prophet Moham-
med sagte:
„Wer satt schläft, während sein 
Nachbar hungrig ist, gehört 
nicht zu uns.“ (Muslim, Iman, 
70)
Die gesellschaftliche Bedeu-
tung des Zusammenlebens
Die Ethik des Zusammenle-
bens ist die Grundlage für ge-
sellschaftlichen Frieden und 
Harmonie. Wenn Unterschiede 
als Bereicherung angesehen 
werden, fördert dies Solidari-
tät und Zusammenarbeit in 
der Gesellschaft. Diese Werte 
schaffen eine Gesellschaft, in 
der Menschen einander ver-
trauen, gemeinsam Probleme 
lösen und eine gemeinsame 
Zukunft aufbauen.
Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass die Ethik des Zu-
sammenlebens ein universel-
ler Wert ist, der das harmo-
nische Zusammenleben von 
Unterschieden ermöglicht. 
Der Islam lehrt diese morali-
schen Prinzipien und fördert 
das friedliche und liebevolle 
Zusammenleben der Men-
schen. Indem wir in unserem 
gesellschaftlichen Leben To-
leranz, Respekt, Gerechtigkeit 
und Liebe als Leitwerte anneh-
men, können wir eine fried-
lichere und glücklichere Welt 
schaffen.

DAS GEISTLICHE WORT
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mann) und Apotheke (Nieder-
mark Apotheke) sind weitere 
Schwerpunkte zum Thema Be-
rufsfindung. 
Am Ende des Projekts bekommt 
jeder Schüler eine Einschät-
zung, in welchem Bereich seine 
Begabungen liegen. Vorgese-
hen ist auch, dass jeder Teilneh-
mer ein Angebot von einem zu 
ihm passenden Hagener Unter-
nehmen für das Schulprakti-

kum am Ende der 8. Klasse er-
hält. „Wir sind sehr gespannt, 
wohin die Reise geht und wie 
die Jugendlichen sich im Laufe 
des Schuljahres noch entwi-
ckeln werden“, freut sich An-
nika Berelsmann auf die bevor-
stehenden Monate. „Manchmal 
kommen nämlich auch ganz 
überraschende Erkenntnisse  
zutage.“ � mjo o
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IHR ELEKTRIKER 
FÜR IHRE ZUKUNFT

T. 05405-999773   |   E. INFO@ET-ML.DE   |   W. WWW-ET-ML.DE

•   Nachhaltige Energielösungen mit Photovoltaik 
und Wärmepumpen

•   Elektroinstallationen als Komplettlösungen, 
von der Verlegung bis zur Montage

•   Umfassender Service von der Beratung über 
die Installation bis zur Wartung für ein 
sorgenfreies Energieerlebnis

Der Sporttreff schließt seine Türen
Inhaber Thomas Kortlücke geht in den Ruhestand – ab sofort startet der Räumungsverkauf
Der Sporttreff am Hagener Has-
kamp schließt seine Türen. „Wir 
haben zum passenden Zeit-
punkt angefangen und hören 
nun auf zum passenden Zeit-
punkt auf“, zieht Inhaber Tho-
mas Kortlücke nach 33 erfolg-
reichen Jahren Resümee. Bevor 
er den Laden endgültig schließt, 
findet aber ein Räumungsver-
kauf statt.
Outdoorkleidung, Sportschuhe, 
Bälle und Sportartikel aller Art 
verkauft der 57-Jährige im Ha-
gener Ortskern. Der Laden läuft 
nach wie vor gut. Und doch ist 
nun Schluss, weil Kortlücke in 
den Ruhestand geht. Ein Grund 
ist der Tod von Kortlückes Va-
ter, der im Oktober 2022 gestor-
ben ist und der davor viel Arbeit 
im Hintergrund des Sporttreffs 
übernommen hatte. Denn die 
Arbeit endet nicht nach Laden-
schluss. Einkauf, Buchhaltung, 
Planung – all das muss außer-
halb der Öffnungszeiten erle-
digt werden.
Das Ladengeschäft am Has-
kamp hat bereits eine längere 
Geschichte. Einst hatte Kortlü-
ckes Großvater dort einen Fri-
seurladen. Zusätzlich eröffnete 
seine Mutter Monika Kortlücke 
dort schließlich ein Damenmo-

dengeschäft. Ihr Sohn schlug 
zunächst ganz andere berufli-
che Wege ein und machte eine 
Bäckerlehre. Doch wegen ei-
ner Mehlallergie musste er die-
sen Beruf aufgeben und schulte 
zum Sportartikelverkäufer um.
„Es gab mehrere Leute, die ge-
sagt haben: Mensch, du kannst 
doch ein eigenes Geschäft er-
öffnen“, berichtet Thomas Kort-
lücke. 
Gesagt, getan. 1991 eröffnete 
er am Standort des bisherigen 
Damenmodengeschäfts seiner 
Mutter den Sporttreff. 1996 
wurde das Geschäft durch einen 
Umbau vergrößert. 2016 konnte 
der Sporttreff mit einen Zelt vor 
der dem Geschäft sein 25-jähri-
ges Bestehen feiert. Ein Ereignis, 
an das sich Thomas Kortlücke 
gern erinnert.
„Unsere Kunden kommen nicht 
nur aus Hagen, sondern auch 
aus den umliegenden Orten“, 
sagt Thomas Kortlücke. 
Unter anderem Käuferinnen 
und Käufer aus Lengerich, Lie-
nen, GMHütte, Osnabrück-Hel-
lern- und Sutthausen schätzen 
den Sporttreff mit seiner 160 
Quadratmeter großen Verkaufs-
fläche. 

Dazu kommen 40 Quadratme-
ter Lagerfläche und vier Park-
plätze vor der Tür.
Bevor der Sporttreff endgültig 
schließt, findet ein Räumungs-
verkauf statt. Ab sofort sind alle 
Artikel im Sporttreff zu stark 
vergünstigten Preisen zu be-
kommen. Außerdem ist Tho-
mas Kortlücke auf der Suche 

nach einem Nachfolger für das 
Ladengeschäft in der exponier-
ten Lage. Und was wird er selbst 
machen, wenn der Laden ver-
mietet ist? Unter anderem ver-
weist er auf den Campingplatz, 
den er betreibt, und sein Haus. 
„Es gibt viel zu tun“, so Thomas 
Kortlücke. � are o

Thomas Kortlücke hat den Sporttreff 33 Jahre lang geführt. Nun schließt 
das Geschäft.



Hagener Marktbote  |  17

Tel. 05401 838857
Dorfstraße 47
Georgsmarienhütte
www.pinocchio-harderberg.de

DI–SA17:30–22:00
SO 17:00–21:30
MO geschlossen (auch Feiertags)

Vom 29.8. bis 29.9.2024 
gibt es auf das Essen mit  
dem Partner oder der Familie  
im Restaurant einen 

Rabatt von 
5 Euro 
Dazu bitte diese  
Anzeige ausschneiden  
und bei uns  
einlösen.

16 Jahre Restaurant Pinocchio 
in Georgsmarienhütte

Herzlich willkommen,  
liebe Azubis!
Am 1. August hat für viele junge 
Menschen mit dem Start in ihre 
Ausbildung ein neuer Lebens-
abschnitt begonnen. Wir haben 
die Hagener Unternehmen in 
der vergangenen Ausgabe des 
Hagener Marktbotens darum 
gebeten, uns Fotos von ihren 
neuen Azubis zu schicken.
Bei H. Schade, einem Unterneh-
men für Kälte- und Klimatech-
nik, haben vier junge Menschen 
ihre Ausbildung begonnen:  

Mattis Hehemann (links) be-
ginnt die Ausbildung als Me-
chatroniker Kältetechnik. Max 
Janetzke, Marlene Frenkel und 
Maxwell Asubonteng (v.l.n.r.) 
lassen sich zur Anlagenmecha-
nikerin und zum  
Anlagenmecha-
niker Sanitär-, 
Heizungs- und 
Klimatechnik  
ausbilden. 
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Ideale Bedingungen  
für Anpassung an  
Radwegesituation
Bau eines neuen Radweges zwischen Hagen  
und Georgsmarienhütte
„Eine der wichtigsten Verkehrs-
achsen im Osnabrücker Land 
wird für die Zukunft fit ge-
macht“, teilt der CDU-Kreistags-
abgeordnete und Holzhauser 
Ratsherr Christoph Ruthemeyer 
mit. Es gehe insbesondere auch 
um mehr Sicherheit für den 
Radverkehr. Seit dem 24. Juni 
erfolgt zwischen dem Orts-
eingangskreisel „Edith-Stein-
Straße/Nasse Breite“ in Hagen 
und dem Ortseingang von Holz-
hausen ein groß angelegter 
Radwegausbau, Damit einher 
geht der Umbau der Osnabrü-
cker Straße/Sutthauser Straße. 
Der Radweg soll deutlich breiter 
werden, die Kreisstraße schma-
ler. In Zuge dieser Arbeiten wird 
die Kreisstraße grundhaft sa-
niert. Ab Anfang November 
2024 soll die mit am stärksten 
befahrene Kreisstraße des Land-
kreises (K 301) dann genug Platz 
für alle Verkehrsträger bieten. 
Am 20. Juli besichtigten die 
CDU-Kreistagsabgeordneten 
Ilka Pötter und Christoph Rut-
hemeyer gemeinsam mit CDU-
Ratsmitgliedern aus Hagen und 
Georgsmarienhütte die Sanie-
rungsarbeiten an der Kreis-
straße und dem Radweg zwi-
schen Hagen und Holzhausen. 
„Ausgebaute Radwege sind 
uns ein wichtiges Anliegen, um 
die Mobilität der Menschen im 
ländlichen Raum zu unterstüt-
zen. 
Wir freuen uns daher sehr, dass 
sich der Einsatz für mehr Rad-
wege gelohnt hat und die Ver-
bindung zwischen Hagen und 
Holzhausen sehr gut ausgebaut 
wird“, erklärte Christoph Ruthe-
meyer. 

Die Investitionssumme für den 
Bau des Radweges wird insge-
samt auf 685.000 Euro bezif-
fert, wovon 75 Prozent durch 
das Land Niedersachsen geför-
dert werden. Ilka Pötter wies 
darauf hin, dass die Sanierung 
für die Bürgerinnen und Bürger 
von Hagen auch einen größeren 
Umweg in die Stadt Osnabrück 
bedeutet. „Wir hoffen daher 
auf eine zügige Umsetzung der 
Maßnahme und die Hagener 
freuen sich, dass der Radweg 
zwischen Hagen und Holzhau-
sen deutlich verbessert wird.“
Die umfängliche Sanierung 
werde sich in Hagen sogar 
bis zum Kreisel „Osnabrücker 
Straße/Schulstraße“ vor dem 
Eiscafè Rizzi und in Holzhau-
sen bis zum Bahnübergang auf 
Höhe der Bushaltestelle Pat-
kenhof erstrecken. Dies böte 
in Holzhausen die bestmögli-
che Gelegenheit, den Radweg 
in Fahrtrichtung Osnabrück ab 
der „Halbmond“-Siedlung auf 
die östliche Straßenseite zu 
verlegen, damit der Fahrbahn-
wechsel nicht mehr an der Am-
pelanlage vor der Antonius-
schule stattfinden muss. „Wenn 
die Kreisstraße ohnehin voll ge-
sperrt werden muss, ergeben 
sich für die beantragte Anpas-
sung der Radwegsituation ide-
ale Bedingungen“, meint der 
CDU-Ratsherr Johannes Böl-
scher. Ein Ortstermin aller „Be-
teiligten“ am 7. August an der 
Sutthauserstraße solle für Klar-
heit sorgen, was an dieser Stelle 
für den Radverkehr noch um-
setzbar ist, so Christoph Ruthe-
meyer. � o
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Die Beteiligten freuen sich, dass die K 301 für die Zukunft fit gemacht 
wird.

Gellenbecker Mühle:  
Tag des offenen Denkmals
Die Stiftung Deutscher Denk-
malschutz veranstaltet am 
Sonntag, 8. September, bundes-
weit den Tag des offenen Denk-
mals. Auch die Gellenbecker 
Mühle ist an diesem Tag von 11 
bis 17 Uhr geöffnet. Die Besu-
cherinnen und Besucher kön-
nen sich die Mühl- und Mahl-
technik erklären lassen. Darüber 
hinaus werden Seile gedreht 

und der Porsche-Trecker-Club 
kommt vorbei. Außerdem gibt 
es Kaffee, Kuchen, Kaltgetränke 
und Grillwürstchen. Auch Mehl 
wird am Tag des Denkmals ge-
mahlen und verkauft. Wer wel-
ches mit nach Hause nehmen 
will, sollte bei Anita Hehemann 
unter Tel. 0151/22035781 und 
auf WhatsApp eine Vorbestel-
lung aufgeben.� o
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vom 14.-16. September 2024
Das größte Volksfest im Grönegau

Gesmolder
KirmesGesmolder Kirmes

Das größte Volksfest im Grönegau
vom 14. bis 16.9. 2024

vom 14.-16. September 2024
Das größte Volksfest im Grönegau

Gesmolder
Kirmes

Abschied und Neubeginn
Neuer Vorstand im Hospizverein Hagen  
bei der Jahreshauptversammlung gewählt
Zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung konnte Hilde Butz 
vom Vorstand des Hospizver-
eins insgesamt 32 Personen im 
Bürgerhaus in Natrup Hagen 
begrüßen. 
Zunächst schauten Beate Haun-
horst und Marie-Theres Ellers 
auf das Jahr 2023 zurück und 
gaben Einblicke in das abgelau-
fene Vereinsjahr. Neben rund 
25 Trauer- bzw. Sterbebeglei-
tungen sowie internen Fort-
bildungen war 2023 geprägt 
durch vielfältige Angebote 
des Vereins, wie etwa. die offe-
nen „Sprechstunden am Krei-
sel“, Trauerandachten, Wande-
rungen, Filmabende, Konzerte 
und vieles mehr. Parallel dazu 
fand ganzjährig ein Grundkurs 

statt, der zwischenzeitlich er-
folgreich abgeschlossen wurde. 
Hier konnten im April 2024 sie-
ben neue Sterbe- und Trauerbe-
gleiterinnen in die beiden be-
stehenden Hospizgruppen auf-
genommen werden. 
Ein weiterer wichtiger Baustein 
im Jahr 2023 war die Planung 
und der Bau eines Begegnungs-
ortes am Waldfriedhof, der sich 
kurz vor der Fertigstellung be-
findet und am 15. November 
2024 offiziell eingeweiht wird.
Nach dem Kassenbericht von 
Kathrin Schuten und einer im 
Vorfeld stattgefundenen Kas-
senprüfung durch Winfried 
Karthaus und Johannes Plog-
mann konnte der Vorstand ein-
stimmig entlastet werden. Al-

Tauffest im Waldbad 
Das GMHütter Freibad wurde  
zu einem kirchlichen Ort der Begegnung
Nicht nur für die drei evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinden aus Georgsma-
rienhütte, Hagen und Sutt-
hausen-Holzhausen war der 
vergangene Sonntag ein beson-
derer Tag, sondern auch für das 
Waldbad und die DLRG. Denn 
wo sonst geschwommen und 
sonnengebadet wird, fand erst-
malig ein großes Tauffest statt. 
Über 400 BesucherInnen nah-
men an dem Taufgottesdiens-
tes teil und mussten zu Beginn 
zunächst im Regen ausharren, 
der sich aber bald legte und 
die Veranstaltung nicht weiter 
beeinträchtigte. Die musika-
lische Begleitung des Gottes-
dienstes lag in den bewährten 
Händen von Kirchenkreiskan-
tor Stefan Bruhn, der  Bläser 

der Posaunenchöre aus Ge-
orgsmarienhütte und Oesede 
und vom „Apostelblech“ aus 
Sutthausen leitete und au-
ßerdem das E-Piano spielte. 

Nach der musikalischen Eröff-
nung durch die Musiker be-
grüßte Stefan Wagner, Pas-
tor der Melanchton-Gemeinde 
Hagen, die Gäste, unter ih-
nen die wichtigsten des Ta-
ges, die Täuflinge. Er lud sie 
ein, sich nicht vom Regen ab-
halten zu lassen, um gemein-
sam einen fröhlichen Gottes-
dienst mit viel Musik zu feiern. 
Nach dem abwechslungsrei-
chen Gottesdienst erfolgten die 
Taufen an fünf Taufaltaren, die 
sich auf dem Gelände des Wald-
bades verteilten. Diese waren 
vom Organisationsteam fest-
lich geschmückt und wurden 
mit Pavillons vor dem Regen ge-
schützt, so dass die Taufen ohne 
Witterungseinschränkungen er-
folgen konnten. Für jeden Täuf-
ling stand eine Taufkerze bereit, 
die nach erfolgter Taufe ange-
zündet wurde. Die Altersband-
breite der Täuflinge reichte vom 
kleinen Baby über einen Kon-
firmanden bis hin zu einem Er-
wachsenen. Trotz des nicht so 
optimalen Wetters war die Stim-
mung gut, wie der musikalische 
Abschluss deutlich machte. Mit 

der Melodie „Über den Wolken“ 
von Reinhard Mey beendeten 
Stefan Bruhn und seine Musik-
erInnen mit einem Ausgenzwin-
kern das gelungene Tauffest, 
das eine Wiederholung erleben 
sollte.
Dieses Tauffest sollte auch die 
Gemeinsamkeit der benachbar-
ten Kirchengemeinden deutlich 
machen. Außerdem bot es den 
Tauffamilien die Möglichkeit der 
Begegnung an einem besonde-
ren attraktiven Ort, die in guter 
Erinnerung bleiben wird, wie 
Pastor Wagner feststellte.  
Zum Abschluss gab es Würst-
chen vom Grill sowie warme 
und kalte Getränke gegen eine 
Spende. So hatten die Besuche-
rinnen und Besucher Gelegen-
heit, den Vormittag in gemüt-
licher Runde ausklingen zu las-
sen.
Dieses besondere Tauffest 
wurde durch die Unterstützung 
der DLRG Gruppe Georgsmari-
enhütte ermöglicht, die das Ge-
lände zur Verfügung stellte und 
die Kirchengemeinden tatkräf-
tig unterstützte. � grm o 

Dieses Mädchen gehörte zu den 21 Täuflingen. Mit ihr freuten sich ihre 
Eltern und ihre Taufpatin.

Musikalisch begleitet wurde das Tauffest von Mitgliedern der Posaunen-
chöre der Kirchengemeinden. 
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Eigenständig bleiben, 
Gemeinschaft erleben, 

betreut wohnen.

Cheruskerstr. 6 + 8 | 49186 Bad Iburg | www.wieckingstiftung.de

Neue Trainingspullover  
für die F-Jugend  
in der Niedermark
Zum Ende der Saison 2023/24 
durfte sich die F-Jugend der 
Spielvereinigung Niedermark/
Hagen über eine besondere 
Überraschung freuen: neue Trai-
ningspullover, gesponsert von 
der Firma Combi. Diese leuch-
tend gelben Pullover ergänzen 
die bereits vorhandenen Trikots 

und sorgen für ein einheitliches 
und strahlendes Auftreten der 
jungen Spielerinnen und Spie-
ler. Auch die drei Trainer wur-
den mit Trainingspullovern in 
dezentem Grau ausgestattet.
Die Freude war groß, als die 
neuen Trainingspullover vor 
einem packenden Spiel offizi-

ell überreicht wurden. Beson-
ders stolz trugen die Kinder 
ihre neuen Outfits, die nicht 
nur funktional, sondern auch 
ein echter Hingucker sind. Ke-
vin Benten, Leiter des GMHütter 

Combi-Marktes, ist mit der Spvg 
Niedermark besonders verbun-
den. Schließlich spielen er selbst 
wie auch sein Sohn Finn Fußball 
im Verein.
Die Übergabe der Pullover fand 
am letzten Spieltag der Saison 
statt. Im Lokalderby traten die 
Niedermarker gegen die Hage-
ner an. Die Spannung und der 
Einsatz auf dem Spielfeld zeig-
ten die Begeisterung und das 
Engagement der F-Jugend, die 
sich am Ende mit einem Sieg 
belohnte.
Die Saison endete mit einer ge-
bührenden Feier, bei der die 
jungen Fußballerinnen und 
Fußballer gemeinsam mit ihren 
Familien und dem Trainerteam 
den erfolgreichen Abschluss 
der Spielzeit feierten. � oDer Sponsor Kevin Benten (2.v.l.) und sein Sohn Finn (7.v.l.) mit der Mannschaft und dem Trainerteam der F-Ju-

gend der JSG Niedermark/Hagen.

Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Maria Vogelpohl (Hinzuberufene), Bea-
te Haunhorst, Klaus Schlautmann-Haunhorst, Ruth Berstermann, Rita 
Lampert und Stefanie Frankenberg.
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len Beteiligten, die in dem Jahr 
2023 so großartige Arbeit ge-
leistet haben, wurde von Seiten 
des Vorstands herzlich gedankt. 
Nur mit dieser Unterstützung ist 
ein so aktives und lebendiges 
Vereinsleben möglich.
In dieser Mitgliederversamm-
lung war auch ein neuer Vor-
stand zu wählen. Die kandidie-
renden Personen Ruth Berster-
mann, Stephanie Frankenberg, 
Beate Haunhorst, Rita Lampert 
und Klaus Schlautmann-Haun-
horst stellten sich zunächst mit 
einem kurzen Statement vor. Im 
Anschluss an die Vorstellungs-
runde wurden sie mit großer 
Zustimmung von den anwesen-
den Mitgliedern des Vereins ge-
wählt. Für die hervorragende 
Arbeit des scheidenden Vor-
stands (Hilde Butz, Marie-Theres 

Ellers, Kathrin Schuten, Inge Bre-
loh) in den vergangenen Jahren 
sprach Beate Haunhorst im Na-
men aller neugewählten Vor-
standsmitgliedern ihren Dank 
aus.
Auch zukünftig werden mit Ste-
phanie Frankenberg und Rita 
Lampert die Gruppen der Be-
gleiterinnen und Begleiter im 
Vorstand vertreten sein. Die 
Nähe, die durch diese Vernet-
zung zwischen Vorstands- und 
Gruppenarbeit entsteht, hat 
sich in der Vergangenheit be-
währt.
Der neue Vorstand macht deut-
lich, dass er mit großem Team-
geist und Freude in die kom-
mende Zeit blickt und sich sehr 
auf die Zusammenarbeit mit al-
len aus dem Verein freut. � o
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Hartmut Tost, Georg Schnieder-
berend, Werner Hehemann und 
Hermann Igelbrink verlieh. Sie 
alle sind seit 50 Jahren Mitglied 
im SV Natrup-Hagen.
Ferdinand Wöhrmann vom 
Schützenkreis Osnabrück Land-
West überreichte zudem Do-
rothee Korte vom SV Natrup-
Hagen die Goldene Verdienst-
spange. Sie gehört derzeit zum 
Festausschuss des Vereins und 
hat sich immer wieder zum 
Wohle des SV Natrup-Hagen 
eingebracht. Hans-Peter Raf-
felt, scheidender Präsident des 
SV Natrup-Hagen, überreicht 
Wöhrmann die Goldene Ver-
dienstspange des Schützen-
kreises. Nachträglich aus dem 
vergangenen Jahr wurde Kars-
ten Raffelt das Ehrenverdienst-
kreuz des Schützenkreises über-
geben.
Präsident Sprehe betonte in sei-
ner Ansprache die Bedeutung 
des Schützenvereins in schwie-
rigen Zeiten. „In der heutigen 
Zeit ist es aus meiner Sichtig 
wichtig, auch durch Feste zu 
zeigen, wofür wir Schützen ste-
hen und dass wir die Tradition 
des Beschützens beherzigen 
und weiterleben. Wir Schützen 
– nicht nur in Hagen, sondern in 
der gesamten Region – stehen 
für Zusammenhalt, für ein Mit-
einander Menschen und beson-
ders für den Frieden“, so Udo 
Sprehe. Stefan Altevogt von 
der Gemeinde Hagen, der stell-
vertretend für Bürgermeiste-
rin Christine Möller gekommen 
war, sagte, Schützenvereine 
seien immer auch Spiegelbild 
gesellschaftlicher Werte und 
stünden für Kameradschaft, Zu-
sammenhalt und Heimat.
„Ich bin aus Überzeugung ge-
kommen“, erklärte Mathias Mid-
delberg, der zum ersten Mal 
Gast beim SV Natrup-Hagen 
war. Das Schützenwesen sei 
hochaktuell, da es im Zweifels-
fall dafür stehe, den Frieden zu 
verteidigen.
Sein Kollege Manuel Gava, 
selbst ein ehemaliger Schütze 
und Adjutant, wollte eigent-
lich in Uniform gekommen sein. 
„Doch entweder ist die Uni-

Schützenverein Natrup-Hagen  
feiert mit Bundestagsabgeordneten
Präsident Sprehe: Schützen stehen für Zusammenhalt und Miteinander 
Gleich zwei Bundestagsabge-
ordnete – Manuel Gava (SPD) 
und Mathias Middelberg (CDU) 
– waren zu Gast bei der Kö-
nigsparade des Schützenfests 
Natrup-Hagen am vergange-
nen Wochenende. Die fand 
am Sonntag, dem letzten Tag 
des diesjährigen Schützenfes-
tes, statt. Los ging die Feier be-
reits am Freitag mit einem Men-
schen-Kicker-Turnier vor dem 
Bürgerhaus Natrup-Hagen. Am 
Samstag folgte die Proklama-
tion des neuen Königspaares 
Melanie und Ralf Remus. An-
schließend wurden die Pokale 
für das diesjährige Wettschie-
ßen von Hagener Firmen und 
weiteren Gruppen verliehen, 
bevor die Schützinnen und 
Schützen sowie weitere Gäste 
zur Sommer-Party mit DJ Bu-
denzauber im Bürgerhaus zu-
sammenkamen.
Am Sonntag endete das dies-
jährige Schützenfest mit der 
Königsparade, an der sich ne-

ben den Natrup-Hagenern die 
Schützenvereine Mentrup-Ha-
gen, Große Heide-Jägerberg 
und Holzhausen beteiligten. 
Vom Schulhof der Grundschule 
in Natrup-Hagen ging es zum 

Bürgerhaus, wo Udo Sprehe, 
Präsident des Schützenvereins 
(SV) Natrup-Hagen, Urkunden 
für die langjährige Mitglied-
schaft an Veronika und Hans-Pe-
ter Raffelt, Ferdi Brüggemann, 

Industriepark 1 · 49324 Melle · solarlux.com 

Freuen Sie sich auf:

·  Beratung zu Glasanbauten und -elementen  

sowie Informationen zu staatlichen Zuschüssen

·  Alles rund um das Thema Bauantrag 

·  Attraktive Wohn- und Gartenideen 

·  Individuelle Outdoorküchen 

·  Mitmach-Aktionen für Kinder

·  Betriebsbesichtigungen
· Kaffee und Kuchen

Partner vor Ort:

·  Garten Brauers

·  Möbelhaus Bussdieker

·  BURNOUT Kitchen

·  Dipl.-Ing. Heidemarie Reineke

·  Knabe Immobilien

Sonntag, 8. September
10 – 16 Uhr, Solarlux Campus

* Einlösbar in Verbindung mit dem Kauf eines Terrassendachs  
oder Wintergartens (Auftragswert ab 20.000 €), bis 31.12.2024.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

GENAU HINGESCHAUT

Rosen Niehenke
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

56

Zu Gast beim Schützenfest waren Stefan Altevogt, Mat hias Middelberg, 
Ferdinand Wöhrmann und Manual Gava (v.r.n.l.); am Pult steht Udo 
Sprehe.
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SIND SIE BEREIT FÜR DIE ENERGIEWENDE?
Entdecken Sie unsere Lösungen beim Sommerfest

Wann:  31. August 2024, 10:00 bis 13:00 Uhr
Wo:  EVOLES GmbH, Zum Butterberg 1, 49170 Hagen a.T.W.

Highlights in diesem Jahr:

• Ganzjährig gratis heizen und kühlen mit der Wärmepumpe

• Die neue Rolle der Kraft-Wärme-Kopplung in der Objektversorgung

Exklusive Gelegenheit: Nutzen Sie die Chance, direkt mit unseren Experten zu 
sprechen und sich über die besten Lösungen für Ihr Zuhause zu informieren.

Wir bitten um Anmeldung: www.evoles.de/veranstaltungen

®

LÖSUNGEN MIT 
& FÜR MEHR 
ERNEUERBARE 
ENERGIE

und nachhaltige Zukunft aus-
richten. Schließlich sorgen die 
Lösungen von EVOLES auch da-
für, dass Geld eingespart wird. 
Beim Sommerfest können sich 
die Gäste an verschiedenen In-
foständen namhafter Hersteller 
über mögliche Lösungen infor-
mieren. Unter anderem können 
sie mehr über das Wärmepum-
pen-Paket von EVOLES erfah-
ren, eine Kombination aus Wär-
mepumpe, Stromspeicher und 
eigener PV-Anlage. 
Außerdem informiert das Unter-
nehmen über das Intelligente 
Messsystem (iMSys). Es erfasst 
den tatsächlichen Stromver-
brauch in Echtzeit und übermit-
telt ihn an den Stromversorger. 

So sparen Kunden Geld, wenn 
sie weniger verbrauchen. Darü-
ber hinaus können sie die Preis-
schwankungen nutzen und 
etwa dann ihr E-Auto laden, 
wenn Strom gerade günstig ist.
EVOLES präsentiert zudem die 
neue Rolle der Kraft-Wärme-
Koppelung (KWK) in der Objekt-
versorgung und wie sie diese 
Technologie weiterentwickelt 
haben, um den steigenden An-
forderungen gerecht zu wer-
den. 
Über diese und weitere Lösun-
gen können sich die Besuche-
rinnen und Besucher informie-
ren. Anmeldungen für das Som-
merfest sind auf der Website 
www.evoles.de möglich. � are o

- Anzeige -Sommerfest bei EVOLES
Gäste können sich über effiziente  
und nachhaltige Energieversorgung informieren
„Gemeinsam für eine nachhal-
tige Zukunft!“ ist das Motto des 
diesjährigen Sommerfestes bei 
der EVOLES GmbH. Am Sams-
tag, 31. August, von 10 bis 13 
Uhr können sich die Gäste am 
Unternehmenssitz Zum Butter-
berg 1 in Hagen darüber infor-
mieren, wie sie Haus und Hof 
mit erneuerbaren Energien ver-
sorgen und dabei Geld sparen 
können. 
Die Energiekrise vor zwei Jah-
ren hat gezeigt, welchen Vorteil 
die Erneuerbaren haben, weil 

sie keine Abhängigkeiten von 
einem einzelnen Lieferanten 
schaffen. Zudem schonen sie 
das Klima, da Photovoltaik und 
Wärmepumpe helfen, Ressour-
cen zu schonen.
Die Lösungsansätze, die EVOLES 
mit seinen Energieversorgungs-
konzepten entwickelt, verfol-
gen drei Ziele. Zum einen sollen 
sie auch in Krisenzeiten eine si-
chere und zuverlässige Versor-
gung herstellen. Darüber hin-
aus sollen sie die Energiequel-
len auf eine klimafreundliche 

form ist eingegangen oder ich 
passe einfach nicht mehr rein“, 
schmunzelte er. Bis zum nächs-
ten Jahr wolle er aber dafür sor-
gen, dass die Uniform wieder 
sitzt.
Für die Kirchen in Hagen sprach 
Pastor Jörg Ellinger. „Schüt-
zenvereine stehen für Schüt-
zen und nicht Schießen“, sagte 
er. Sie würden eine wichtige 
Gemeinschaftsfunktion erfül-
len und stünden für das gesell-
schaftliche Leben vor Ort.

Zum Abschluss des Schützen-
festes ging es mit einem Fami-
liennachmittag, dem Bürger-
königsschießen und Kaffeetrin-
ken im Bürgerhaus weiter. Auf 
dem Thron saßen Ralf und Me-
lanie Remus mit ihrem Hofstaat, 
der aus Königsadjutant Nor-
bert Rietbrock, Damenadjutant 
Bernhard Krützmann, den Eh-
rendamen Helga Rump und Ur-
sula Krützmann sowie dem La-
kai Andreas Grimmelsmann be-
stand. � are o Das Schützenpaar und sein Hofstaat auf ihrem Thron im Bürgerhaus.
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Musiker auf der Bühne und er-
öffnete den Abend mit seiner 
Band Harfe & more. „Die Band 
gibt es noch gar nicht so lange“, 
berichtet Niemeyer, der als Sän-
ger und Gitarrist mitwirkt. Ge-
gründet hat er sie mit Harfenis-
tin Friederike Hänisch. Gemein-
sam spielten sie 
auf Altennachmit-
tagen Weihnachts- 
und Winterlie-
der. „Alle waren 
begeistert – und 
wir auch“, so Nie-
meyer. In der Ehe-
maligen Kirche tre-
ten sie als sechs-
köpfige Combo 
plus Gastsänger 
und mit mal ein-, 
mal mehrstimmi-
gem Gesang auf.
Musikalisch begibt 
sich die Band auf 
eine Zeitreise, zu 
der neben „Scar-
borough Fair“, ei-
nem mittelelter-
lichen Lied, das 
Simon & Garfunkel berühmt 
machten, auch ein Anti-Kriegs-
lied von Joan Baez und „Wish 
You Were Here“ von Pink Floyd 
gehören. Unterbrochen wird 
das Ganze von den nur von Kla-
vier und Harfe vorgetragenen 
Divertimenti 1 und 3. Zu „Kno-
ckin’ on heavens door“ bittet 

Norbert Niemeyer die später 
auftretende Band Joga Club als 
Chor auf die Bühne.
Querverbindungen der auftre-
tenden Bands gehören zu die-
sem Abend. So ist die Hagene-
rin Linda Dierkes genauso Teil 
von Harfe & more als auch der 

zweiten Band des Abends, der 
Singer-Songwriter-Band Telltale 
Rivers aus Osnabrück. Die drei-
köpfige Gruppe mit Sängerin 
und Sänger begeistert das Pub-
likum mit der Mischung aus Ei-
genkompositionen und Cover-
liedern. Unter anderem Gitarre, 
Bass, Akkordeon und Cajon bil-

Haus St. Josef
Haus St. Marien
Caritas Sozialstation

… eine gute Entscheidung

Arbeiten im

Wir suchen SIE zur Verstärkung 
unseres Küchenteams!

Wir bieten Ihnen:
•  ein freundliches,  

motiviertes Team
•  Wertschätzung  

Ihrer Arbeit
•  interne sowie individuelle Fort- und Weiterbildungen
•  verschiedene Arbeitszeitmodelle
• Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
• betriebliche Altersvorsorge
•  Business Bike

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien  

Hauswirtschafter/in 
oder Koch/Köchin 

(m/w/d) ab Februar 2025

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11  

49124 Georgsmarienhütte · Tel. 05401/801-133  
oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de
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„Beats 4 Benefiz“ verbreitet Festival-Gefühl 
Zum fünften Mal traten Musikerinnen und Musiker in der Ehemaligen Kirche zugunsten des Hospizvereins auf
Sanfte mittelalterliche Klänge 
durchziehen die Ehemalige Kir-
che in Hagen. Eine Harfe, zwei 
Gitarren, Klavier und Bass. Es ist 
der Auftakt von „Beats 4 Bene-
fiz“, das bei seiner fünften Auf-
lage durch ein abwechslungs-
reiches Programm, starke Stim-
men und Musik mit Tiefgang 
bestach. Insgesamt drei Bands 
beteiligten sich an dem Benefiz-
konzert, dessen Erlös an den Ha-
gener Hospizverein geht. 
Organisatoren waren wie bei 
den ersten vier „Beats 4 Bene-
fiz“-Konzerten, die seit 2014 in 
der Ehemaligen Kirche veran-
staltet werden, Werner Menk-
haus und Norbert Niemeyer. 
„Ich bin total überwältigt da-
von, was Werner und Norbert 
wieder auf die Beine gestellt 

haben“, freute sich Beate Haun-
horst, Koordinatorin und Grup-
penleiterin des Hospizvereins 
angesichts der gut gefüllten 
Ehemaligen Kirche. Die „Un-
verbesserlichen, die man nicht 
mehr verbessern kann“, nannte 
ihr Mann und Fährmann Klaus 
Schlautmann-Haunhorst Nie-
meyer und Menkhaus. 
„Beats 4 Benefiz Vol. 5“ wurde 
erneut rein ehrenamtlich auf 
die Beine gestellt. Ob die Mit-
arbeit im Bierwagen vor der 
Tür oder der Auf- und Abbau 
in der Kirche, bei dem Benefiz-
konzert arbeiten alle Beteilig-
ten unentgeltlich. „Sonst hät-
ten wir die Summen der letz-
ten Jahr gar nicht zusammen 
gekriegt“, erklärte Norbert Nie-
meyer. Er stand auch selbst als 

Telltale Rivers begeisterten das Publikum mit eigenen und Coversongs.

Indie-Pop vom Feinsten: Joga Club trat als dritte und letzte Band des 
Abends in der Ehemaligen Kirche auf.

Norbert Niemeyer und Beate Haunhorst verab-
schieden das Publikum.
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KARRIERE 
MIT WÜRZE!

BEWIRB DICH JETZT ALS 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) 
Mitarbeiter:in im Customer Service (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter:in (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer:in (m/w/d) 

WWW.MOGUNTIA.COM

Die Stadt Georgsmarienhütte
stellt zum 01. August 2025 folgende
Ausbildungsplätze bereit:

Ausbildungsplätze für den Beruf der/des  
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Haben Sie Spaß an einer interessanten und vielseitigen 
Ausbildung in der Kommunalverwaltung?  
Lernen Sie gerne etwas Neues kennen?  
Stehen Sie guten beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten 
positiv gegenüber?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie  
noch bis zum 11. Oktober 2024 hier:

oder auf www.georgsmarienhuette.de
unter Rathaus/Aktuelles/Stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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den die instrumentale Grund-
lage ihrer Musik. Gekrönt wird 
das von zwei makellosen, cha-
rismatischen Stimmen, die mal 
in der Erinnerung an eine ver-
gangene Liebe schwelgen, mal 
in „Light & Shadow“ ein sanftes 
Liebeslied von sich geben. 
„Wir freuen uns“, antwortete 
die dritte und letzte Band auf 
Norbert Niemeyers Anfrage, ob 
sie wieder bei „Beats 4 bene-
fiz“ dabei sein wolle. Joga Club 
tritt bereits zum vierten Mal in 
der Reihe auf, das Konzert beim 
Auftritt 2018 hat die Gruppe als 
Live-Mitschnitt veröffentlicht.
Indie-Pop vom Feinsten mit 
deutschen Texten geben die 

fünf Hagener Jungs in der Ehe-
maligen Kirche zum Besten. 
Unter anderem spielen sie in 
ihrem Akustik-Set Songs von 
ihrem jüngsten Album „Klick 
Klick Klick“, das in der Corona-
Zeit veröffentlicht wurde. „Blin-
kende Schuhe“ heißt ein etwa   
Lied über Vergänglichkeit, „Tau-
ben“ eines, das von Heimat han-
delt. Joga Club, die auch ihren 
Proberaum in Hagen haben, be-
weisen, dass sie nicht umsonst 
eine vielgelobte Band sind. 
„Beats 4 Benefiz“ verbreitet 
nicht nur mit diesem Auftritt 
Festival-Gefühl in der Ehemali-
gen Kirche. � are o

„Pssst – die Raupen“
Schmetterlingsprojekt in der KiTa St.Marien
Großes Erstaunen an einem 
Montagmorgen. In jedem Grup-
penraum unserer Kindertages-
stätte St. Marien stand ein An-
zuchtbecher mit sieben Raupen. 
Die meisten Kinder vermuteten: 
„Es mussten mehrere Exemplare 
der Gattung „Raupe Nimmer-
satt“ sein.“ Tatsächlich waren es 
Raupen des Dienstfalters, die es 
den Kindern ermöglichen soll-
ten, die Entwicklungsstadien bis 
zum Schlüpfen des Schmetter-
lings zu beobachten. Zunächst 
klärten wir gemeinsam, welche 
Bedürfnisse eine Raupe bezüg-
lich des Standorts und des Fut-
ters hat. Dann suchten die Kin-
der in jedem Gruppenraum ei-
nen geeigneten Platz, wo die 
Tiere gut zu beobachten waren. 
Gespannt verfolgten alle das 
Geschehen im Anzuchtbecher. 
Die Kinder bemerkten jede Ver-
änderung. Einige Tage später 
begannen die Tiere einen Ko-
kon um sich zu spinnen. Nach 
und nach siedelten wir die ver-
puppten Raupen vorsichtig in 
eine Voliere um. Die Kinder hat-
ten sich darauf verständigt, dass 
die kleinen Raupen für ihr Wach-
sen ein ruhiges, möglichst stö-
rungsfreies Umfeld benötigen. 
So wurde jedem, der den Raum 

betrat ein strenges „Pssst – die 
Raupen“ entgegengeworfen. 
Daran musst sich auch die inter-
essierten Eltern halten, die mor-
gens mit ihren Kindern gemein-
sam nach den Raupen schauten. 
Viele Kinder brachten zu diesem 
Thema Bücher von zuhause mit 
oder wir suchten in unserem Bü-
cherschrank nach geeigneter Li-
teratur, um auf viele Fragen ge-
meinsam eine Antwort zu fin-
den. Außerdem hatte jedes Kind 
Gelegenheit ein Schmetter-
lingshaus aus Holz oder einen 
Holzschmetterling zu gestalten. 
Ein Bewegungslied, welches die 
Entwicklungsstadien des Tieres 
thematisiert, war in aller Munde.
Nach etwa drei Wochen war es 
so weit. Die ersten Distelfalter 
schlüpften. Gefüttert wurden 
sie mit Zuckerlösung und Oran-
genscheiben. Nach vier weite-
ren Tagen wurden die Schmet-
terlinge in die Freiheit entlassen.
Auf die Frage, ob dieses Pro-
jekt gefiel, antworten die Kin-
der unter anderem: „Das war 
aufregend und spannend! Es ist 
wichtig, dass wir nicht auf einen 
Schmetterling drauftreten und 
dass wir Blumen pflanzen von 
denen Schmetterlinge essen 
können.“� o

Jedes Kind  hatte Gelegenheit ein Schmetterlingshaus aus Holz oder 
einen Holzschmetterling zu gestalten.
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Stromtrasse auch beim 
SPD-Sommerfest Thema 
Politische Gespräche und gemütliches Beisammensein
Der SPD-Ortsverband Hagen 
a.T.W. hatte Mitglieder und 
Freunde der Partei zum traditio-
nellen Sommerfest eingeladen, 
das im Anschluss an eine Mit-
gliederversammlung zur Wahl 
der Delegierten am Sonntag, 1. 
August, stattfand. Der Ortsvor-
sitzende Uwe Sprehe hieß die 
rund 50 Gäste, darunter pro-
minente Politiker wie den Bun-
destagsabgeordneten Manuel 
Gava, die Landtagsabgeordne-
ten Frank Henning und Jonas 
Pohlmann (CDU), sowie weitere 
Mitglieder und Unterstützer der 
SPD, herzlich willkommen.
In seiner Ansprache zog Manuel 
Gava ein Resümee seiner bishe-
rigen Tätigkeit als Bundestags-
abgeordneter. Er betonte, dass 
in den letzten Jahren schwierige 
Herausforderungen gemeis-
tert wurden und auch in Zu-
kunft noch zu bewältigen sind. 
Besonders die wirtschaftliche 
Entwicklung und die Stärkung 
des Arbeitsmarktes sieht Gava 
als zentrale Aufgaben an. In Be-
zug auf die Schuldenbremse 
zeigte er sich kritisch und argu-
mentierte, dass eine vollstän-
dige Aussetzung der Schulden-
bremse nicht der richtige Weg 
sei. Stattdessen müsse der Un-
terschied zwischen Staatsschul-
den und privaten oder firmen-
spezifischen Schulden der Be-
völkerung besser vermittelt 
werden.
Auch zu seiner möglichen Kan-
didatur für die nächste Bundes-
tagswahl äußerte sich Gava. Er 
stellte klar, dass er kein „Schat-
tenboxen“ mit potenziellen an-
deren Kandidaten, wie dem 

Bundesver teidigungsminis-
ter Boris Pistorius, betreiben 
möchte, sondern offensiv für 
eine erneute Kandidatur an-
treten werde. Die positive Re-
sonanz der Bürger auf seinen 
transparenten Politikstil habe 
ihn in dieser Entscheidung be-
stärkt. Gava, der 2021 den Wahl-
kreis direkt gegen Dr. Mathias 
Middelberg (CDU) gewonnen 
hatte, machte deutlich: „Es ist 
mein Wahlkreis und ich trete an, 
dies kann aber auch jeder an-
dere gerne tun.“
Ein weiteres zentrales Thema 
des Sommerfestes war die ge-
plante 380-kV-Stromtrasse, die 
möglicherweise durch Holper-
dorf und Natrup-Hagen führen 
soll. Zu diesem Thema waren 
auch Vertreter der Bürgeriniti-
ative Hagen a.T.W. eingeladen, 
die ihre Bedenken hinsichtlich 
der Auswirkungen des Tras-
senbaus vorbrachten. Neben 
der Zerstörung von Biotopen 
und der Landschaftsverschan-
delung sorgen sich die Bürger 
auch um den Wertverlust ihrer 
Immobilien und die gesund-
heitlichen Folgen der Strahlung.
Manuel Gava zeigte sich solida-
risch mit den Anliegen der Bür-
ger und betonte, dass bei der 
Planung der Trasse nicht allein 
wirtschaftliche Interessen den 
Vorrang haben dürften. Frank 
Henning berichtete, dass in sei-
nem Wahlkreis eine Erdverkabe-
lung als Pilotprojekt umgesetzt 
wurde, was als mögliche Lösung 
auch für Hagen in Betracht ge-
zogen werden könnte. Jonas 
Pohlmann (CDU) unterstützte 
ebenfalls die Notwendigkeit der 

Trassen, unterstrich aber, dass 
dies im Einklang mit den Men-
schen geschehen müsse.
Die anwesenden Politiker si-
cherten zu, sich voll für die In-
teressen der Bürger einzuset-
zen und den geplanten Tras-
senverlauf in Hagen kritisch zu 
hinterfragen. Positiv hervorge-
hoben wurde von allen Beteilig-
ten, dass der Widerstand gegen 
die Trasse parteiübergreifend 
erfolgt.
Im Anschluss an die Diskussi-
onen ging das Sommerfest in 
eine gemütliche Runde über. 
Bei Bratwurst, kühlen Geträn-
ken und angeregten Gesprä-

chen ließen die Teilnehmer den 
Abend ausklingen und stärkten 
den Zusammenhalt innerhalb 
der Partei sowie in der Gemein-
schaft.
Das SPD-Sommerfest in Hagen 
war nicht nur eine Gelegenheit 
für politische Gespräche, son-
dern auch ein Zeichen der Ver-
bundenheit und des gemeinsa-
men Einsatzes für die Anliegen 
der Bürger vor Ort.
Mitglieder der Bürgerinitiative 
gegen die 380kv in Hagen, dis-
kutieren parteiübergreifend mit 
politischen Vertretern aus der 
Landes- und Bundespolitik.� o

Mitglieder der Bürgerinitiative gegen die 380kv in Hagen, diskutieren 
parteiübergreifend mit politischen Vertretern aus der Landes- und Bun-
despolitik.
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Drei Tage  
intensives Training
Fußballfabrik widmet sich nicht nur sportlichen  
sondern auch sozialen Fähigkeiten
Vom 14. bis 16. Juni war erneut 
die Fußballfabrik von Ingo An-
derbrügge zu Gast beim Hage-
ner SV. Rund 80 Kinder und Ju-
gendliche durften sich auf drei 
intensive Trainingstage unter 
Anleitung qualifizierter Traine-
rinnen und Trainer freuen. Das 
Motto der Fußballfabrik lautete 
dabei „Training. Lernen. Leben“ 
und widmete sich neben der 
Ausbildung von fußballerischen 
Fähigkeiten auch um Dinge im 
Fußballalltag und im Sozialver-

halten. „Wir haben mit der Fuß-
ballfabrik einen zuverlässigen 
Partner, der in einem abwechs-
lungsreichen Programm den 
teilnehmenden Kindern und 
Jugendlichen die Freude am 
Fußball und der Gemeinschaft 
nahebringt.   Wie sich alle hier 
gegenseitig anfeuern, aufmun-
tern und trösten, wenn mal was 
nicht geklappt hat, ist schon be-
merkenswert. Wenn wir dann 
am Ende des Tages in die vie-
len fröhlichen Gesichter blicken, 
dann ist das der Lohn für uns 
alle, die sich am Camp beteili-
gen“, so Fußballobmann Torben 
Plogmann. Damit verwies er auf 
die zahlreichen Unterstützerin-
nen und Unterstützer, allen vo-
ran das DEVK Büro Elixmann, 
das sich als Hauptsponsor 
zeigte und am Abschlusstag mit 
Fotobox, Tattoo- oder Infostand 
für Abwechslung und Aufmerk-
samkeit sorgte. Daneben un-
terstützten weitere Sponsoren 
das Camp. So sorgte etwa Ste-
fan Brörmann für das Mittag-
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Wir suchen Bodenleger(in) und Maler(in)

BERNHARD 
VOGELSANG GMBH & CO. KG
Malermeister

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 
Telefon 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de 
   #vogelsanggmbh

Du willst nach der Arbeit Zeit für  
Deine Hobbys, Familie, Freunde haben?  
Bei uns hast Du Zeit dazu –  
komm in unser Team!

Melde Dich hier in 30 Sekunden! 

Gärtner und Hilfskräfte
(m/w/d) mit Führerschein Kl. B 
in Voll- oder Teilzeit gesucht! 

Rufen Sie uns gerne an!

Mindrups Rasenservice
Dorfstraße 58 · Georgsmarienhütte · Tel. 0 54 01 / 4 51 27
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Bingo für Gellenbeck
Für das Pfarrfest der Kirchengemeinde  
Mariä Himmelfahrt packten alle mit an
Eine Feuerwehr an der Kirche 
Mariä Himmelfahrt in Gellen-
beck? Gott sei Dank kein Groß-
einsatz, sondern Teil des dies-
jährigen Pfarrfestes. Da haben 
nicht nur Kinder die Chance 
genutzt, einmal in eine echte 
Feuerwehr zu schauen. Dazu 
gab es für die kleinen Besucher 
eine Groschenkirmes, eine Kis-
tenrutsche und ein übergro-
ßes Vier-Gewinnt-Spiel. Die äl-
teren Besucher sammelten sich 
hinter der Kirche vor der gro-
ßen Bühne, wo ein umfangrei-
ches Programm auf sie wartete. 
Vorbereitet haben das genauso 
wie das ganze Pfarrfest in die-
sem Jahr der Pfarrgemeinde-
rat und Mitglieder der Katho-

lischen Jugend Gellenbeck. 
Bisher hatte man sich mit der 
Vorbereitung immer abgewech-
selt, in diesem Jahr arbeitet man 
zum ersten Mal zusammen. „Zur 
Arbeitserleichterung“, erklärt 
Lena Prause vom Pfarrgemein-
derat. Tatsächlich ist gerade 
kurz vor dem großen Bingo viel 
los. Noch mehr Bänke müssen 
vor die Bühne gestellt werden, 
viele Mitspieler brauchen noch 
Stifte und gleichzeitig braucht 
die Pommesbude noch Nach-
schub. Für Prause und ihre Kol-
legen Ingrid Keiser und Sebas-
tian Prause hat sich die Zusam-
menarbeit aber auch abseits der 
Arbeitsaufteilung gelohnt: „Die 
Jugend hat auch tolle Ideen ein-

gebracht. Das muss man her-
vorheben.“ Deshalb gab es auf 
dem diesjährigen Pfarrfest nicht 
nur eine klassische Grillbude mit 
Würstchen und Pommes, son-
dern auch eine Bude mit vege-
tarischen Gerichten. Mitglieder 
der Gellenbecker Jugend haben 
dort Grillkäse angeboten. Aber 
auch dort stand spätestens, als 
das große Bingo begann, alles 
still. Die Geschäfte aus Hagen 
und Umgebung hatten groß-
zügig Preise gespendet und 
so konnten sich die Gewinner 
und Gewinnerinnen über eine 
große Auswahl von Pflanzen, 
über Gutscheine bis zu Spiel-
zeug freuen. Viele Besucher des 
Pfarrfestes hatten sich deshalb 
gleich mehrere Bingoscheine 
gekauft. Vereinzelt konnten 
sie sich dann auch über gleich 
mehrere Preise freuen. Wer da-
gegen leerausging, konnte sich 
sicher am reichhaltigen Kuchen-

buffet oder einer Runde mit der 
Rikscha trösten. Letzteres hat 
die Initiative „Radeln ohne Al-
ter“ ermöglicht. Eigentlich wol-
len die mit dem Angebot Se-
nioren und Seniorinnen wie-
der mobiler machen, auf dem 
Pfarrfest durften dann aber Je-
der mal einsteigen und sich von 
den ausgebildeten Rikscha-Pi-
loten rund um die Kirche fahren 
lassen. Immerhin hofft die Ini-
tiative auf weitere Unterstützer 
und Sponsoren. Für Aufsehen 
haben die beiden Rikschas auf 
jeden Fall gesorgt.
Auch für die Vereine aus Gel-
lenbeck war das Pfarrfest ein 
Erfolg. Rund die Hälfte der Ein-
nahmen fließen nämlich in die 
Vereinsarbeit. Der Rest geht in 
gleichen Teilen an die Jugendar-
beit der Gemeinde und die Tafel 
Georgsmarienhütte. Das Bingo 
war also am Ende für alle ein Ge-
winn. � lan o

Wie einst bei „Wetten dass…?“: die Losfee beim Bingo bewies nicht nur 
ein glückliches Händchen, sondern auch Können als Brillenmodel. 

Lena, Amelie, Finja und Jennifer waren beim Pfarrfest in Gellenbeck die 
Damen vom vegetarischen Grill.  
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essen am Samstag oder Mario 
Plogmann für die Versorgung 
mit Würstchen am Sonntag. Mi-
chael Prade von der Fahrschule 
Prade machte sich persönlich 
ein Bild und bedankte sich für 
das Engagement vom Hagener 
SV. „Allen Sponsoren gilt unser 
großes Dankeschön. Ohne die 
Verbindung dieser Sponsoren 
zum Verein und zur Jugendar-
beit ist ein solches Camp nicht 
möglich. Danke auch dem Or-
ganisationsteam um Christina 
Serke und Heiko Plogmann, die 
sich um das gesamte drum-

herum gekümmert haben“, so 
Plogmann bei der Verabschie-
dung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.  
Zum Abschluss des Camps gab 
es die begehrten Trophäen für 
verschiedene Wettbewerbe. 
Das DEVK Büro hatte zudem 
für alle Jungen und Mädchen 
einen Pokal gestiftet. Die zahl-
reich erschienenen Eltern sowie 
Freundinnen und Freunde ver-
abschiedeten alle mit großem 
Applaus. Ein nächstes Camp 
soll dann in zwei Jahren wieder 
stattfinden. � o

Rund 80 Kinder und Jugendliche nahmen an der Fußballfabrik beim 
Hagener SV teil.
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www.erpenbeck.info
Sudendorfer Esch 2

49219 Glandorf
Tel.: (05426) 9444-0  

Auf Sie wartet unsere 
attraktive Fahrzeugausstellung 
inklusive Spaß für unsere kleinen Gäste! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Freie Fahrt für die 
ganze Familie

verkaufsoffener Sonntag am 08.09.2024 ab 11.00 Uhr

(Voraussetzung, das Wetter spielt mit!)
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Töpfereimuseum  
am 8. September geöffnet
Zum Tag des offenen Denk-
mals und des „Hagener Herbs-
tes“ öffnet am 8. September der 
Heimatverein Hagen das Alte 
Pfarrhaus und speziell das dor-
tige Töpfereimuseum von 11 bis 

18 Uhr. Fachkundige Mitglieder 
des Heimatvereines stehen für 
Fragen und weitere Informatio-
nen bereit und freuen sich auf 
einen Besuch des Museums im 
Obergeschoss des Gebäudes. �o

Ausflug mit der Kutsche
Besondere Ausfahrt für die Tagesgäste der Tagespflege 
Domizil Gellenbeck
Einen besonderen Nachmittag 
mit ganz viel Spaß und Freude 
für die Tagesgäste der Tages-
pflege Domizil Gellenbeck be-
scherte Martin Altevogt. Er fuhr 
mit einer von zwei Pferden ge-
zogenen Kutsche vor.
Die Tagesgäste waren begeis-
tert. Es war für sie ein beson-
deres Erlebnis mit der Kutsche 
durch Teile ihrer Heimat zu fah-
ren, die Umgebung in einem 
langsamen Tempo mit der Kut-
sche zu erleben und zu genie-

ßen. Erinnerungen an früher, als 
Kutschefahren zum ganz nor-
malen Alltag gehörte, wurden 
wach.  Anschließend haben un-
sere Tagesgäste ihre Erinnerun-
gen kräftig ausgetauscht. Es 
wurde erzählt vom Felderbe-
stellen, vom Stroh- und Heuein-
fahren, von Hochzeitsfahrten 
mit der Kutsche, wenn die Aus-
erwählte von zu Hause abge-
holt und das Paar mit den Braut-
führern gemeinsam zu 7.15 Uhr 
zur Hochzeitsmesse fuhr. Da-

nach wurde zum Frühstück ge-
fahren und dann es ging mit der 
Kutsche weiter nach Osnabrück 
zum Fotografen und wieder zu-
rück in die Heimat. Es wurde or-
dentlich gefeiert und gegessen 

oft bis spät in die Nacht. Alle 
Tagesgäste waren sich einig, 
es waren früher anstrengende, 
aber auch schöne Zeiten, an 
diese erinnern sie sich immer 
wieder gerne. � o
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Trockenbau- u. Maurerarbeiten, Malerarbeiten, verputzen, Flie-
sen legen, pflastern und div. andere Handwerksarbeiten biete ich Ih-
nen an. Melden Sie sich gerne. Tel. 0157/58010634.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Fahrer (m,w,d) für unsere 9-Sitzer Bulli-Touren gesucht sowie weibl. 
Begleitperson auf dem KiGa-Bulli.Mo.–Fr., 2 x, 1 Std. am Tag. Info 
unter Tel. 05401/6313.

Keyboardunterricht, auch für Senioren, erteilt Musiklehrer: Chiff-
re HSB 371.

Zuverlässige gärtnerische Hilfe als Minijobber für ca. 15 Stunden 
im Monat im Raum GMH u. Bad Iburg gesucht. Gartengeräte werden 
gestellt. Tel. 0171/4705375. 

Handwerksbetrieb sucht EFH/MFH in OS & Umgebung zum An-
kauf. Gerne reno.bedürf., leer oder vermietet. Angebote an Grund-
besitz Partner, Tel.: 0152 05207709.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wis-
sen doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist eigent-
lich auch nicht passiert. Telefon 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Wir suchen eine Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijob Basis. Wir 
reinigen das Objekt Mo–Fr von 8–10 Uhr. Arbeitszeiten werden ab-
gesprochen. Tel 040/55403360.

Mobiler Witwer Ende 60 mit Haus und Garten sucht Partnerin für 
E-Biketouren, Ausflüge, Reisen und alles Schöne im Lebensabend. 
Chiffre BH 369.

Mehr als 20 Jahre professionelle Nachhilfe für Oesede und Um-
gebung. Melden Sie sich jetzt für 2 kostenlose Probetermine! Tel. 
05401896719. www.lernstudio-oesede.de 

Orthopädie-Technik Völler sucht tatkräftige Unterstützung in 
GMH und/oder Osnabrück (Halbtags oder auf 538-Euro-Basis). Ich 
freue mich auf Sie! Tel. 0541/28515.

Rentner (Witwer) sucht ab sofort oder später langfristig EG-Woh-
nung oder Etagen-Wohnung (mit Fahrstuhl) in GMHütte bis 900 Eu-
ro warm. Tel. 0151/68579728.

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Akademie für Musiker Forum Artium sucht Küchenkräfte ab so-
fort u. ab 1.1.25. Gerne Rentner (m,w,d) mit Spaß am Kochen (f. 10–15 
Pers.), Minijob, info@forum-artium.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Seniorenwohnung im Änne-Konrad-Haus zu sofort frei, 60 qm, 
2 Z, EBK, Bad, Abst.-Raum, Balkon, Keller, PKW-Platz, Asternstr. 2a, 
GMH, Tel. 0177/8346664.

Hagener Marktbote: Damit Sie wissen, was in Ihrem Ort geschieht!

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi für junges/ dynamisches Team. 
Spannende Elektrotechnik - PV, Energiespeicher und  Elektromobi-
lität. meisterservice@ehrenbrink-elektro.de.
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Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Rinder­Rinder­
hüftsteakshüftsteaks  
 2,99 €2,99 €/100 g

NackensteaksNackensteaks
natur / mariniert

 1,49 € 1,49 €/100 g

Monatsangebot August Monatsangebot August 

(bis 31.8.2024):(bis 31.8.2024):

Schinkenkrakauer,  Schinkenkrakauer,  
Käsekrakauer, Pizza­, Käsekrakauer, Pizza­, 
Bärlauch­,  Gyrosgriller Bärlauch­,  Gyrosgriller 
und Käsegriller im und Käsegriller im 
SpeckmantelSpeckmantel  1,50 €1,50 €/Stück

UNSERE ANGEBOTE
Do., 28., bis Sa., 31.8.2024Do., 28., bis Sa., 31.8.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

NEUERÖFFNUNG  
in Bad Iburg  
Di., 3. September 2024
20% auf die Erstbehandlung Ihrer Wahl.
Gesichtsbehandlungen  
Augenbrauen-/Wimpernstyling  
Maniküre · Pediküre · Waxing

KOSMET IKSTUD IO

Anna Herdt

Osnabrücker Str. 5   49186 Bad Iburg
Telefon 0176 - 804 880 95
Osnabrücker Str. 5 
49186 Bad Iburg

Termine nach Vereinbarung 
0176/80488095

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe der 
Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Berück-
sicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

Single-Wandergruppe sucht unkomplizierte, zuverl. u. motivierte 
Verstärkung im Alter zw. 50–60 J. Moderates Tempo ca 15–20 km; Sa. 
o. So., aktivin2020@web.de 

Ihr Dachdecker und Bauklempner in hiesiger Region. Daniel Mo-
ra, Schulstr. 9, Hasbergen, Tel. 05405/6080776 o. 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. Mühlentor-Kolleg, Natruper Str.17, 49170 
Hagen a.T.W., Tel. 05401/8317383, www.muehlentor-kolleg.de.

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Beamtin (53 J., gesichertes Einkommen) mit zwei Hunden sucht 
freistehendes Einfamilienhaus (Finanzierung gesichert), 20–25 km 
um Osnabrück, Tel. 0171/9565095.

Pflegeteam Wendland. Amb. Kranken- u. Altenpflege. Wir pfle-
gen mehr als gute Kontakte. Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Telefon 
05405/98503.

Wohnung zum Kauf von privat gesucht. Tel. 0157/92396626.

Genieße die wohltuenden Klänge der Schalen. Klangmassage ab 
30 Euro. Infos u. Termine:  Tel. 05401/98618, Bettina Möller „Ruhe in 
Bewegung“.

Gärtner macht Ihren Garten winterfest. Wir bieten u.a. auch jegli-
che Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, jeg-
liche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

2 x überdacht, 1 x unüberdacht, Anfragen Tel. 05403/7340-10 o.  
E-Mail carre@pohlmann-bindel.de

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige Dusche, behindertengerecht. Tel. 
0172/2330390.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi, Elektroniker, Meister für span-
nende Elektrotechnik - PV, Energiespeicher und Elektromobilität. 
meisterservice@ehrenbrink-elektro.de

Frisch, grundl. mod. und sanierte Whg. (100 qm, OG, Süd-Balk., 
Gge., Stpl., Kellerraum) in sehr guter Wohnlage Hagens ab 12/24 zu 
vermieten. Tel. 015142436840 .

Gartenarbeit, Gehweg- und Pflasterreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, Renovierung o. altersgerechter 
Umbau. Wir mauern, verputzen u. verlegen Estrich - einfach gut! 
Kostenl. Angebot: Tel. 0172/5228537.

Suche für mich (Beamtin, 53J), meine 2 Hunde und 2 Pferde ein 
Haus/Resthof zum Kauf (Finanzierung gesichert), 20–25 km um Os-
nabrück, Tel. 0171/9565095.

Der Hagener Marktbote sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest et-
was dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hasbergen. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an info@osning-medien.de.

Handwerker sucht Wohnung in Hagen & OS zur Kapitalanla-
ge – gern vermietet, reno.bedürf. Grundbesitz Partner, Tel.: 0152 
05207709.
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dem Schulhof der 
Grundschule in Gel-
lenbeck stattfindet, 
war auch dieses Mal 
wieder ein voller Er-
folg und sorgte für 
glückliche Kinder-
augen und zufrie-
dene Eltern. Orga-
nisatoren und Hel-
fer zeigten sich in 
einem einheitlichen 
Outfit und am Ende 
des Tages waren alle 
sehr zufrieden und 
freuen sich bereits 
auf das nächste Kin-
derfest im kommen-
den Jahr.� o

Kinderfest in Gellenbeck 
begeistert rund 130 kleine 
Besucher 
In ein wahres Paradies für Kin-
der verwandelte sich am, 11. Au-
gust, der Schulhof der Grund-
schule in Gellenbeck. Das all-
jährliche Kinderfest zog auch 
dieses Mal wieder viele Fami-
lien an und bot den rund 130 
kleinen Gästen eine bunte Mi-
schung aus Spiel und Spaß. 
Besonders die Hüpfburg war 
ein Highlight, auf der die Kinder 
ausgelassen toben konnten. Ein 
weiteres Highlight war die neu 
renovierte Rollbahn, die von 
den Kindern mit Begeisterung 
angenommen wurde. Für krea-
tive Köpfe gab es Kinderschmin-
ken, bei dem sich die Kinder in 
ihre liebsten Fantasiewesen ver-

wandeln ließen. Das Glücksrad 
lockte mit kleinen Preisen, und 
beim Fadenziehen konnten die 
Kinder ihr Geschick unter Be-
weis stellen. 
Für die kleinsten Gäste war die 
Schatzsuche ein spannendes 
Abenteuer, bei dem es viele 
kleine Schätze zu entdecken 
gab. Auch das Dosenschießen 
sorgte für großen Spaß und 
jede Menge Lacher. Die Kinder 
konnten sich zudem über Luft-
ballonfiguren freuen, die kunst-
voll von einer Ballonkünstlerin 
geformt wurden. 
Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt. Die Kinder 
durften sich über leckeres Eis 

freuen, während 
die Erwachsenen 
bei Kaffee und Ku-
chen entspannen 
konnten. Doch 
auch herzhafte Le-
ckereien kamen 
nicht zu kurz: Fri-
sche Crêpes, Pop-
corn, Bratwurst 
und Pommes fan-
den reißenden Ab-
satz. 
Die Veranstaltung, 
die jedes Jahr auf 

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Möbel    orgelt

Wir bauen Küchen mit ganz viel hh

 0173 2428214
 moebelborgelt
Zum Jägerberg 3
49170 Hagen a.T.W.

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Ladenlokal 75,44 qm ab 1.11.24 in Hasbergen zu vermieten. 4 Park-
plätze. Kaltmiete 550 Euro plus Nebenkosten. Tel. 01573/4575974 ab 
16 Uhr.

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn.+Bepfl. v. Ge-
hölz., Bäum., Heck.+Stauden. Gestaltung. von pflegel.+nachhaltigen 
Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Abzeichen, Orden, Fotos, 
usw., Alles vom 1. und 2. Welt-
krieg gesucht. Tel. 05424/38079.

Gärtner sucht Arbeit Neben-
beruflich Hecke schneiden, 
Hochdruckreinigung, Vertiku-
tieren, Unkraut usw. Tel. 0179 
2675397.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Qi Gong Kurse, auch für 
Anfänger und Wiederein-
steiger ab 16. Sept. 24. In-
fos: Tel 05401/98618 oder  
www.qi-gong-bettina-moeller.
de

Buchvorstellung  
„Holzhauser Geschichte(n)“
Der Autor Martin Duram prä-
sentiert sein neues Buch „Holz-
hauser Geschichte(n)“ am Don-
nerstag, 29. August, um 19 Uhr 
im Pfarrheim in Holzhausen. Er 
hat auf der Grundlage monate-
langer Recherche und von Ge-
sprächen mit mehr als 70 Holz-
hauser Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern vor allem einen ge-
schichtlichen Rückblick auf die 
letzten 100 Jahre verfasst. 
Das Buch kann an diesem Abend 
und ab September jeden Mon-
tag und Donnerstag von 9 bis 
11  Uhr im Kreimer-Selberg Mu-
seum in Holzhausen (Sutthauser 
Str. 6) erworben werden.� o
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Auch kulinarische Angebote gab es, etwa 
Crêpes, die hier sorgfältig hergerichtet wer-
den.

Ein Highlight war die Hüpfburg, auf der die Kin-
der sich ausgelassen austoben konnten.



32  |  Hagener Marktbote

Ab Ende August können Sie  
bei uns wieder 
Ihre  Apfelernte  
zu  Apfelsaft 
pressen lassen.

Mosterei Heringhaus
Zum Herinckhus 6
49186 Bad Iburg

Weitere Informationen finden Sie  
unter Mosterei-Heringhaus.com

Rufen Sie an!
0176 6567 7083

Ein neuer Energie-Hotspot 
für Bad Iburg 
Energie- und Solarpark Pohlmann + Bindel:  
Nachhaltiges Kooperations-Projekt für Förderpreis  
der Kreishandwerkerschaft nominiert 
Der Buzzer ist gedrückt: Der 
Energie- und Solarpark Pohl-
mann + Bindel wurde jüngst 
zum 65-jährigen Bestehen des 
Unternehmens am 11. August 
offiziell eingeweiht. Damit geht 
das Unternehmen bei der Ge-
winnung und Nutzung von er-
neuerbaren Energien noch 
mehr voran und setzt mit sei-
nem Kooperationspartner prak-
tikable Lösungen um, die Kraft 
aus der Sonne einzufangen: Der 
Spezialist für Elektrotechnik und 
Lösungen in der Energietechnik 
hat an seinem Standort in Bad 
Iburg einen Solarpark mit erneu-
erbaren Energien errichtet. Das 
Besondere am Energie-Hotspot: 
Beim Bau des Solar-Carports ko-
operiert Pohlmann+Bindel mit 
dem Stahlbau-Unternehmen 
Wurst aus Bersenbrück. „Für uns 
hat sich durch die Zusammen-
arbeit mit Wurst ein neues Ge-
schäftsfeld ergeben. Über diese 
Kooperation können wir ge-
meinsam den Weg zu weiteren 

Energie-Hotspots ebnen“, freut 
sich Mathias Pohlmann: Den 
Tipp hat die WIGOS Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Osna-
brücker Land gegeben – und so 
eine erfolgreiche Geschäftsbe-
ziehung angeschoben. 
„Es ist wirklich beeindruckend, 
was hier entstanden ist;“ bestä-
tigt WIGOS-Geschäftsführer Pe-
ter Vahrenkamp. Das Unterneh-
men mache sich auf den Weg, 
leiste und einen Beitrag zum 
Klimaschutz und gebe ein gu-
tes Beispiel dafür, wie gewinn-
bringend und nachhaltig es ist, 
wenn das Know-how und die 
Innovationsstärke von Unter-
nehmen aus der Region genutzt 
werden. Nicht selten ist der rich-
tige Partner sogar in der Nähe. 
Das diese Kooperation zudem 
für den Förderpreis der Kreis-
handwerkerschaft nominiert ist, 
gibt zusätzlichen Rückenwind.
Der Energiepark besteht aus ei-
nem mit leistungsstarken Mo-
dulen versehenem Solar-Tra-

cker, der sich permanent zur 
Sonne ausrichtet und einer Erd-
wärmepumpe, welche die Gas-
heizung des Gebäudes ablöst. 
Den Mittelpunkt des Solar-
parks bildet jedoch das 14 Me-
ter lange Solar-Carport mit spe-
ziell zertifizierten Überkopf-So-
larmodulen. Es bietet Platz für 
15 Fahrzeuge. Wie Mathias Pohl-
mann berichtete, sind die Glas/
Glas-Module lichtdurchlässig 
und wasserdicht. „Bei der Stahl-
konstruktion haben wir uns für 
das System des Unternehmens 
Wurst entschieden. Es gründet 
nicht wie üblich in großen Be-
tonfundamenten, sondern in 
speziellen Schraubankern, die 
im Boden eingespannt sind. Das 
neuartige System leistet damit 
einen Beitrag zur ökologischen 
Nachhaltigkeit.“ 
Ein weiterer Vorteil: Die Anlage 
ist mit 127 Mikro-Wechselrich-
tern ausgestattet. Somit ist ge-
währleistet, dass jedes Modul 
einzeln gesteuert und über-
wacht wird. Die Anlage reagiert 
ungleich flexibler auf die jewei-
ligen Sonnenlichtausbeute der 
Solarmodule im Tagesverlauf als 

vergleichbare Anlagen mit meh-
reren Solarmodulen, die über 
einen Wechselrichter gesteuert 
werden. Das wirkt sich positiv 
auf die Effizienz der Gesamtan-
lage aus. Und für größere Pro-
jekte liefert es enorme Vorteile 
in Hinblick auf den Brandschutz.
Die gesamte Photovoltaikan-
lage am Standort stellt nahezu 
100 kWp Energieleistung bereit 
und versorgt damit künftig die 
benachbarten Mieter wie zum 
Beispiel eine Arztpraxis mit grü-
nem Strom. Durch einen großen 
Speicher und ein intelligentes 
Lastmanagementsystem wird 
das Unternehmen zunehmend 
energieautark. 
Davon profitiert auch die Fahr-
zeugflotte des 1959 gegründe-
ten Handwerksbetriebes, die zu 
60 Prozent aus Elektrofahrzeu-
gen besteht. In das Solar-Car-
port sind fünf Wall-Boxen integ-
riert, außerdem gibt es vier La-
destationen an der Bielefelder 
Straße, die auch von Nachbarn, 
Kunden und Interessenten per 
Transponder genutzt werden 
können. � o

BLICK ZU DEN NACHBARN

Inbetriebnahme des Solarparks mit Solar-Tracker und Solar-Carport: 
(von links) Stefan Bindel, Thorsten Coch (Hauptgeschäftsführer Kreis-
handwerkerschaft), Peter Vahrenkamp (Geschäftsführer WIGOS), Mat-
hias Pohlmann.

Die Solarparkanlage mit 55 kWp und 15 Stellplätze
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Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
zu unserer Goldenen Hochzeit erfreut haben und dazu beigetragen 
haben, dass dieses Fest für uns zur schönen Erinnerung wurde.
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern, Enkeln,  
den lieben Nachbarn und dem MGV Sudenfeld.

Ingrid und Heinz Frommeyer
Hagen, im August 2024

Die Gemeinde Hagen a.T.W. trauert  
um den Ehrengemeindebrandmeister 

der Ortsfeuerwehr Niedermark

Ulrich Konersmann
Herr Konersmann war über 55 Jahre Mitglied in der  
Freiwilligen Feuerwehr Hagen a.T.W., Ortsfeuer­
wehr Niedermark. Von 1991 bis 1997 war er stellv. 
Gemeinde brandmeister. Anschließend bekleidete er 
von 1997 bis 2003 das Amt des stellv. Ortsbrandmeis­
ters. Von 2003 bis 2009 war er erneut stellv. Gemeinde­
brandmeister.

Wegen seiner besonderen Verdienste auf dem  Gebiet 
des Feuerlöschwesens hat der Rat der Gemeinde 
Hagen a.T.W. ihm 2015 die Ehrenbezeichnung „Ehren­
gemeindebrandmeister“ verliehen. Er war Träger der 
Ehrennadel in Silber des Landesfeuerwehrverbandes 
Niedersachsen.

Wir danken Ulrich Konersmann für seinen ehrenamt­
lichen Einsatz zum Wohle der Gemeinde Hagen a.T.W.  
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt in diesen Tagen seinen  
Angehörigen.

Gemeinde Hagen a.T.W.
Christine Möller 
Bürgermeisterin

Freiwillige Feuerwehr Hagen a.T.W.
 Dietmar Schwarberg Daniel Markham
 Gemeindebrandmeister Ortsbrandmeister 
  Ortsfeuerwehr Niedermark

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932
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Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Zoo Aumüller GmbH 

Georgsmarienhütte
•  Euronics Schnüpke  

Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

4444

Vor 70 Jahren  
aus der Schule entlassen
Ehemalige Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Gellenbeck/Sudenfeld trafen sich
Am Mittwoch, 12.Juni, trafen 
sich anlässlich ihrer Schulent-
lassung vor 70 Jahren 18 ehe-
malige Schülerinnen und Schü-
ler aus der Grundschule Gellen-
beck/Sudenfeld.
Seit dem letzten Klassentreffen 
vor fünf Jahren treffen sich die 
„Mädels“ regelmäßig zum Aus-
tausch bei Kaffee und Kuchen. 
Zum besonderen 70. Jahrestag 

sollten aber alle nochmal zu-
sammenkommen, um sich wie-
derzusehen, sich gemeinsam 
zu erinnern und Spaß zu ha-
ben. Dafür waren die Herren so-
gar aus Gelsenkirchen oder Wil-
helmshaven angereist.
Zu Beginn des Treffens wurde 
an die verstorbenen Mitschüler 
und Mitschülerinnen gedacht. 
Weil sich alle Teilnehmer trotz 
der lange zurückliegenden Ju-

gendzeit auf Anhieb gut ver-
standen, gab es schon zur Kaf-
feetafel in der Gaststätte Dier-
ker lebhafte Gespräche. Neben 
den eigenen Erlebnissen der 
letzten Jahre wurde natürlich 
auch auf die gemeinsame Schul-
zeit zurückgeblickt. Unter ande-
rem erinnerten sich Einige an ei-
nen Schulausflug, bei dem auf 
die Ladefläche eines Lkw Stühle 

Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler tauschten sich über Erinne-
rungen aus – und machten ein Gruppenfoto.

Fo
to

: C
hr

is
te

l P
lo

gm
an

n

gestellt wurden, um die Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrer zum 
Ausflugsziel zu bringen. Oder, 
dass viele Kinder in Holzschu-
hen zur Schule gehen mussten 
und vor dem Unterricht die hei-
lige Messe besucht wurde. 

Weil sich alle so viel zu erzäh-
len hatten, gab es zu keinem 
Zeitpunkt ein unangenehmes 
Schweigen. Die Zeit verging wie 
im Flug, bis das Treffen mit ei-
nem leckeren Abendessen be-
endet wurde.� o
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Ein „Hagener Urgestein“ ist von uns gegangen.  
Am 13. August 2024 verstarb

Adolf Plogmann
im Alter von 88 Jahren.

Untrennbar ist sein Name mit der Hagener SPD verbunden; 
1968 in die SPD eingetreten blieb er ihr immer treu, ein Mitglied 
der ersten Stunde. Er war von November 1972 bis Ende 2006 im 
Rat der Gemeinde Hagen a.T.W.  Ob im Wege- und Verkehrsaus-
schuss, ob im Verwaltungs- oder Finanzausschuss, dem Liegen-
schaftsausschuss oder Aufsichtsrat der Stadtwerke Lengerich; den 
Arbeitsgruppen um die Themen Liegenschaften, Kindergärten, 
Waldwege, Ortschronik oder die Vergaberichtlinie für Baugrund-
stücke; immer meisterte er die dort gestellten Aufgaben mit sehr 
viel Kompetenz und Konsequenz.

Aber in Sachen Planung, Wirtschaftsförderung und Umwelt mach-
te ihm so schnell niemand was vor, sein Fachwissen in diesen Din-
gen war beispiellos. Als Vorsitzender der SPD Ratsfraktion arbeite-
te er viele Jahre maßgeblich mit an der Hagener Ratspolitik.

Die Menschen in seiner Heimat Hagen und deren Bedürfnisse und 
Rechte waren ihm stets das Wichtigste. Dafür hat er sich immer mit 
Leib und Seele eingesetzt, und er war mit Rat und Tat für jeden ein 
kompetenter Ansprechpartner.

Dieser Einsatz, mit dem er sich für die Belange unserer Gemeinde 
und für unsere Bürger stark machte, wird uns immer ein Ansporn 
und Vorbild sein.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit Dir.
Im Namen aller Freunde und Mitglieder 

der SPD in Hagen a.T.W.

Der Vorstand des SPD OV Hagen a.T.W.

Die Gemeinde Hagen a.T.W. trauert  
um ihr langjähriges Ratsmitglied

Adolf Plogmann
Adolf Plogmann gehörte dem Rat der Gemeinde  
Hagen a.T.W. als Mitglied der SPD-Fraktion von 1972  
bis 2006 an. In dieser Zeit wirkte er in zahlreichen 
Ausschüssen und Gremien mit. Er hat viele Jahre in 
verantwortlicher Position als Fraktionsvorsitzender die 
Entwicklung der Gemeinde Hagen a.T.W. begleitet.

Adolf Plogmann hat sich mit großem Engagement  
über 34 Jahre für die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger unseres Ortes eingesetzt. Er war Träger des 
Ehrenringes der Gemeinde Hagen a.T.W.

Wir trauern um einen engagierten Politiker und  
vorbildlichen Demokraten, dem wir ein ehrendes 
Andenken bewahren werden.

Unser Mitgefühl gilt in diesen Tagen seinen 
Angehörigen.

Rat und Verwaltung der  
Gemeinde Hagen a.T.W.

 Christine Möller    Claus Molitor
 Bürgermeisterin  Ratsvorsitzender

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Hans-Werner Lauxtermann
† 2.6.2024

DANKE sagen wir  
für alle tröstenden lieben Worte,  
geschrieben und gesprochen.

Familie LauxtermannAug in Aug mit dem Habicht
Begeisterte Kinder bei der Ferienspaßaktion  
der Hagener Jäger
Der Hegering Hüggel veranstal-
tete auch in diesem Sommer ei-
nen Abendansitz für Kinder im 
Alter von acht bis zwölf Jahren 
und viele hatten es sich trotz 
bestem Freibadwetter nicht 
nehmen lassen, auf den Hof 
Lintker zu kommen.
Zu Beginn stellte der Hagener 
Jäger Andreas Wulftange den 
Kindern die Tiere aus ihrem 
Hagener Heimatort vor. Dabei 
konnte er nicht nur mit viel Wis-
senswertem zu den Präparaten, 
sondern auch mit dem Strei-

cheln der Exponate bei den Kin-
dern für Begeisterung sorgen.
Noch größere Augen beka-
men die jungen Gäste dann bei 
der Vorstellung von Falkner Kai 
Helge, der nicht nur seinen Vor-
stehhund mitgebracht hatte, 
sondern auch seinen imposan-
ten Habicht. Besonders war 
spannend der Moment, in dem 
einige den Vogel auf den Arm 
nehmen durften, natürlich nur 
mit dickem Falknerhandschuh 
und einer kleinen Probe, ob 
man auch stark genug zum Hal-

ten des Vogels sei. Weiter klärte 
der Falknerprofi dann über 
seine Arbeit mit dem Vogel auf.
Einen weiteren tierischen Ex-
perten hatte im Anschluss Förs-
ter Andreas Wiemer dabei, 
nämlich seinen Schweißhund. 
Begeistert stellten die Kinder 
Fragen zum Hund und erfuhren 
nicht nur, warum der Schweiß-
hund seinen Namen hat, son-
dern auch, in welchen Spezial-
gebieten diese Hunde neben 

der Suche nach verletztem Wild 
eingesetzt werden, etwa bei der 
Suche nach vermissten Perso-
nen. Was aber auch bei dieser 
Vorstellung nicht fehlen durfte, 
war das Streicheln des tieri-
schen Helfers. 
Anschließend ging es auf die 
Hochsitze, jeweils zwei Kinder, 
begleitet von einem Jäger, be-
zogen ihren Beobachtungspos-
ten in den Hagener Revieren. 
Voll Spannung erwarteten die 
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NACHGEFRAGT

Karl-Heinz Duda
Rentner
Hagen

Ich bin auf jeden Fall da-
für. Ab gewissen Tempe-
raturen ist es einfach ver-
nünftig, hitzefrei zu ge-
ben, weil der Organismus 
auf Sparflamme stellt. Da 
können wir von den Süd-
europäern lernen. Selbst 
in Nordeuropa gibt es im-
mer mehr Hitzeperioden.

Sandra Schaade
Postzustellerin

Hagen

Ich finde das schon sinn-
voll. Wenn es heiß ist, 
sollten Kinder aus der 
Ganztagsschule eher 
nach Hause geschickt 
werden. Allerdings sollte 
darauf geachtet werden, 
dass sie ihre Aufgaben er-
ledigen.

Theresa Wachin
Schülerin

Georgsmarienhütte

Wenn es so heiß ist, kann 
man sich nicht mehr 
konzentrieren. Deshalb 
würde ich schon sagen, 
dass es sinnvoll ist, hitze-
frei zu geben. Es bringt 
nichts, dann noch irgend-
einen Lernstoff durch-
zudrücken. Ich hatte in 
der Schule häufiger mal 
Kreislaufprobleme bei 
Hitze.

Niels Niemeyer
Lehrer

Gellenbeck

Ich würde sagen, dass es 
erst mal auf die Gebäude-
bedingungen ankommt. 
Wenn es eine Klima
anlage gibt, ist es im Ge-
bäude angenehmer als 
draußen. Als Lehrer in der 
Erwachsenenbildung ist 
das ohnehin kein Thema 
an meinem Arbeitsplatz.

Johannes Jazdzejewski
(mit Frida), Lehrer

Osnabrück

Als Lehrer weiß ich, dass 
es bei 30 Grad in den Klas-
senräumen keinen Sinn 
macht, weiter Unterricht 
zu geben. Meine Tochter 
Frida findet es allerdings 
doof, weil sie dann nicht 
mehr lernen kann.

Sind Sie dafür, dass Schülerinnen und Schüler hitzefrei bekommen?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Spare mit  
dem Code EBT 24 

15% 
auf das gesamte Sortiment

Aktionszeitraum: bis 30.9.24

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Begeistert waren die Kinder von Kai Helges Habicht, den einige von ih-
nen auf den Arm setzen durften.
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Kinder mit einem Fernrohr be-
waffnet, was sich vor ihren Au-
gen abspielte. Fast die ganze 
Palette der heimischen Tiere 
konnten die Kinder in andert-

halb Stunden beobachten. Ne-
ben Dam- und Rehwild konnten 
die Kinder so auch Hasen, Fasa-
nen und sogar Marder bestau-
nen.

Nach Anbruch der Dunkelheit 
ging es zurück auf den Hof Lint-
ker, wo sich alle mit Brötchen, 
Würstchen und Getränken 
stärkten und ihr „Ansitzdiplom“ 
von Hegeringsleiter Felix Witte-
Elixmann erhielten. Es beschei-
nigt den jungen Naturfreun-

den, dass sie an diesem Abend 
neben viel Spaß auch viel Wis-
senswertes über die Natur ge-
lernt hatten. Alle waren sich zur 
Verabschiedung einig, dass man 
sich im nächsten Jahr auf jeden 
Fall wieder sehen wird, wenn es 
wieder heißt: Natur Pur!� o

Themenabend zu Demenz
Am Donnerstag, 12. September, 
um 19 Uhr lädt der Hospizverein 
Hagen zu einer Informations-
veranstaltung mit dem Thema: 
„Demenz: Eine Diagnose, aber 
viele Fragen!“ ins Pfarrheim St. 
Martinus in Hagen ein. 
Die Referentin der Demenzfach-
beratung Christiane Hillebrand 

informiert zunächst über das 
vielseitige Krankheitsbild der 
Demenz.  Im weiteren Verlauf 
des Abends wird auf die indivi-
duellen Versorgungssituationen 
eingegangen, und es werden 
Erklärungsansätze für ein besse-
res Verständnis aufgezeigt. Der 
Eintritt ist frei.� o



Gültig vom 29.8. bis 31.8.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

AUS UNSERER FISCHTHEKEAUS UNSERER FISCHTHEKE

Schweine-Schweine-
lachsbratenlachsbraten
besonders zart  besonders zart  
und magerund mager
1.000 g 1.000 g 

6,666,66
n. G. = 11,90*n. G. = 11,90*

Hackfleisch Hackfleisch 
gemischtgemischt
aus Schwein und Rind, aus Schwein und Rind, 
zum Braten,  zum Braten,  
vielseitig verwendbarvielseitig verwendbar
1.000 g 1.000 g 

6,996,99
n. G. = 10,90*n. G. = 10,90*

Sie 
sparen 
0,50 €

SeelachsfiletSeelachsfilet
fettarmes Filet,  fettarmes Filet,  

ideal zum Braten und ideal zum Braten und 
DünstenDünsten

100 g 100 g 

1,491,49
n. G. = 1,49*n. G. = 1,49*

Sie 
sparen 
5,24 €

Sie 
sparen 
3,91 €

Beck’s PilsenerBeck’s Pilsener
versch. Sortenversch. Sorten
24 x 0,33 l / 20 x 0,5 l 24 x 0,33 l / 20 x 0,5 l 

11,99  11,99  
+3,42/3,10 Pfand  +3,42/3,10 Pfand  
Grundpreis 1 l = 1,51/1,20  Grundpreis 1 l = 1,51/1,20  
n. G. = 18,99*n. G. = 18,99*

Sie 
sparen 
7,00 €

Huizer Gouda Huizer Gouda 
JungJung
holl. Schnittkäse,  holl. Schnittkäse,  
sahnig-milder  sahnig-milder  
Geschmack,  Geschmack,  
48% Fett i. Tr. 48% Fett i. Tr. 
100 g 100 g 

0,690,69
n. G. = 0,69*n. G. = 0,69*

Sie 
sparen 
0,40 €


